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4 Administration

1 Belegerfassung

1.1  Menl

1.1.1 Optionen
Einstellungen

Tabelleneinstellungen

Grundlagen

In den Tabelleneinstellungen kénnen Sie selbst bestimmen, wie der Bildschirm bei der Eingabe der
einzelnen Belegarten im Bereich der Positionszeileneingabe aufgebaut sein soll.

Sie kdnnen z.B. festlegen:

¢ welche Eingabefelder (Spalten) in welcher Reihenfolge und in welcher Breite kommen sollen

¢ ob Sie vertikale, horizontale oder punktierte Tabellenlinien haben wollen

¢ ob Sie ein zeilenweises Zebramuster in einer bestimmten Farbe je Belegart haben wollen (z.B.:
Auftrag: gelb, Lieferschein: griin, Rechnung: rot)

welche Schrift in welcher Grofl3e Sie am Bildschirm wollen (NUR IN ZEILEN 1)
Zusatzinformationen pro Feld (z.B.: Feld soll Gbersprungen werden)

u.a.m.

Hinweis: Bei der Erstinstallation von Com[economy]°® werden Standardeinstellungen mitgeliefert, die sich
aus der Praxis bei vielen bisherigen Benutzern als sinnvoll herausgestellt haben.

Starten

Gehen Sie aus dem Menu Belegbearbeitung auf: Optionen > Einstellungen >
Tabelleneinstellungen

Es erscheint folgende Maske (im Beispiel fir den Belegtyp Auftrag/AB):

© 2012 contech it solutions



Belegerfassung 5

Einstellungen Belegerfassung [l
H Systern Grundeinstellung H Systern Belegeinstellung H Benutzer Belegeinstellung ! | 3 X | »” P2 | (@]
Allgemeine Einstellungen
Belegtvp: |.f5.L|FTF| - Auftrag/aB A | Systermweite Grundeinztellung geladen.
Zeilen: 15 Spalen: 1805 Kopfzeilen: 158 Fixe Spalter: 2
[¥] Wertikale T abellenlinien anzeigen [¥] Zebramuster anzeigen i-'ICShrEi;"art -
7| Horizontale Tabellenlinien anzeigen [¥] Positionstrennlinie anzeigen A o
[ T abellenlinien punktiert anzeigen Scchrift dnden
Farben
Zebrarmuster Farbe definieren | T abellenlinien | Farbe definieren | Trennlinie Farbe definieren |
Artikelnurammer Pasitiohshr. Bezeichnung Fabatt | Faktar WEN Preis-EH | WKNM [Lohn] | Meng =~
GIZ..-’-‘«HTNFI: Artikelnu GFZ.POSMR: Bezeichhung BEZ RAR: BEZ FAR BEZ VKN Wk BEZ PREIBEZ LOHME, BEZ.A
4 I (3
Informationen und Einstellungen fur ausgewahltes Feld Yerfugbare Felder
BEZ LOHMMIM: Lok in Minuten -
Feldname: Feld O BEZ WEB: WEB [Sonstiges]
{berschitt BEZ ESFLOHM: Erlossp. Lokhn
SlEl BEZ KZMWSTLOHN: Kz, WSt Lobin
Feile: 1 Spalte; 1 GFZEZTYP: Kennz. Typ
. GFZ KZGEWART: Kennzeichen Gw-Werknlpfung
Feld muf vorhanden zein GFZ GWEZ: BW-Kennzeichen
Feld hat fise Pozition GFZEZALT: Kz Reserve
Feld muf alleine in giner Spalte sein GFZ.TvP: Zeilentyp
Feld wird nur angezeiagt [keine Eingaben maglich] GFZID: 1D
: = T £ : GFZIDAUELLGRZ: D Quel-GFZ e
Feld beim Yorwartznavigisren uberzpringen e P B P T

Der erste und wichtigste Blick sollte sein, welche Einstellungen tberhaupt geladen sind. Dies sehen Sie
neben dem Belegtyp in dem gelb hinterlegten Feld: im Beispiel:

Syztemmeite Grundeinztellung geladen.

Speichern:

In der obersten Zeile finden Sie mehrere Symbole die sich auf das Speichern, Léschen, Importieren
sowie Exportieren der Einstellungen beziehen:

HS}rstem Grundeinstellung HS}rstem Belegeinstellung HBenutzerBelegeinstellung | A 4 ! - M ! (@]

H Systermn Grundeinstellung

Wenn Sie diese Speicherung wahlen, gelten die von Ihnen gemachten Anderungen fir alle Belegarten
und alle Benutzer !!!

VORSICHT! Diese Version sollte wenn tberhaupt dann nur ganz am Beginn der Arbeiten durchgefiihrt
werden da alle bisherigen systemweiten Einstellungen (in allen Belegarten) tberschrieben werden!

H Systermn Belegeinstellung

Diese Variante speichert Ihre Anderungen nur fiir die jeweilige Belegart in der Sie diese Anderungen
gemacht haben, allerdings flr alle Benutzer.
Dies ist in den meisten Féllen die sinnwollste Variante.

H Benutzer Belegeinstellung

Mit dieser Variante hat ein einzelner Benutzer die Méglichkeit, die Eingabefelder fur einen bestimmten
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Beleg genau an seine Anforderungen anzupassen.

. - . -
Symbol ,Einstellung aus Datei importieren* —
Mit dieser Funktion konnen Tabelleneinstellungen von einem anderen System tbernommen werden (z.
B: von der Zentrale in eine Filiale Uber eine Zwischendatei)

Symbol ,Einstellung in Datei exportieren* @
Mit dieser Funktion kénnen Tabelleneinstellungen in ein anderes System Ubertragen werden (z. B: aus

der Zentrale in eine Filiale Uber eine Zwischendatei)

Symbol ,aktuelle Einstellung Iéschen” X

Mit dieser Funktion werden die aktuellen Einstellungen geléscht und Sie missen alle Daten neu
eingeben. Diese Funktion dient vor Allem dazu, um benutzerdefinierte Einstellungen wieder zu l6schen.
Da die Ladereihenfolge der Einstellungen von rechts nach links erfolgt (zuerst ,Benutzer
Belegeinstellung®, dann ,System Belegeinstellung und zuletzt ,System Grundeinstellung) muss man
die jeweils untergeordnete Einstellung l6schen, wenn die Ubergeordnete gelten soll.

Symbol "Feld suchen" (Strg + F)" s
mit dieser Funktion kénnen Sie gezielt Felder suchen, die Sie einfiigen wollen. Zum Beispiel fuhrt die
Suche nach dem Wort "lager” zu folgenden Ergebnissen:

Feld suchen =

Feldname eingeben

Feld: _.Iager

| F20k || Escabbrechen

zuerst in den bereits vorhandenen Spalten:

Ke. |vKN-Liste] Erl. [von-L| kK~

FBEZ K BEZ VKNI BEZ, E’;’I ‘

anschliessend (jeweils mit F3 weitersuchen) in den "Verfugbaren Feldern":

:BEE.KEB LOCKALT: Kennz. Block-alternative [HaP+#]
BEZ IDLAGERMALCH: ID Hach-Lager

Fi.Een nz. Lag

HErar. iy =

| ager-tinimalbestand

;j

Symbol "Feldsuche wiederholen (F3)"

Symbol "Beenden"
Beendet die Tabelleneinstellung; wenn Sie vorher Anderungen gemacht haben, erscheint folgende
Sicherheitsfrage:

© 2012 contech it solutions



Belegerfassung 7

Frage E3

Ae% Anderungen existieren.
| |

Waollen Sie wirklich beenden?

| n | [ Nein

Allgemeine Einstellungen

Allgemeine Einstellungen

Belegtyp: IAUFTH - Auftrag AR | Systemmeite Grundeinstellung geladen.
Zeilen: 1 Spalten;| 18- Kopfzeilen: = Fixe Spalten: 2=

[¥] Wertik ale T abellenlinien anzeigen [¥] Zebramuster anzeigen Schiftart

T o : e e : M5 Sans Serf

|¥| Horizantale T abellenlinien anzeigen || Paositionstrennlinie anzeigen

| T abellenlinien punkliert anzeigen [ Schrift ndem |

Belegtyp: hier kdnnen Sie zwischen den einzelnen Belegtypen wahlen, ohne das Menu ,Einstellungen
Belegerfassung” jedes Mal verlassen zu missen.

Hinweisfeld rechts daneben: in dem Feld wird fur die von lhnen gewahlte Belegart angezeigt, welche
Einstellung geladen (aktiv) ist. Unmittelbar nach Programminstallation wird in den meisten Fallen der
Text ,Vom Programm wordefinierte Grundeinstellung geladen® stehen. Wenn Sie Anderungen gemacht
und Benutzerbezogen gespeichert haben, steht dort: ,Benutzerbezogene Belegeinstellung geladen®.

Zeilen: hier kann man definieren, ob die Eingabe ein- oder mehrzeilig erfolgen soll. Die Ubersichtlichste
Erfassung ist die einzeilige Erfassung.

Spalten: hier kdnnen Sie die Anzahl der angezeigten Spalten festlegen (alternativ dazu kann man aber
auch Spalten durch einen rechten Mausklick hinzufligen / 16schen)

Kopfzeilen: die Kopfzeileneinstellung muss mit der Einstellung bei ,Zeilen* ident sein!

Fixe Spalten: in diesem Feld kdnnen Sie angeben, wie Viele Spalten (von links gesehen) erhalten
bleiben sollten, wenn Sie mit dem Balken nach rechts scrollen.

Hinweis: Sinnwoll ist es, die ersten drei Spalten zu fixieren; das sind standardmaiig:
¢ internes Feld O (dieses Feld hat eine fixe Position und kann nicht verschoben oder gel6scht
werden)
e Artikelnummer
e Artikelbezeichnung

Die folgenden Einstellungen haben lediglich Auswirkungen auf das optische Bild der Eingabemaske
Positionszeilen:

Vertikale Tabellenlinien anzeigen

Horizontale Tabellenlinien anzeigen

© 2012 contech it solutions
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Tabellenlinien punktiert anzeigen
Zebramuster anzeigen
Positionstrennlinie anzeigen

Schriftart:
Zeigt die aktuell eingestellte Schriftart

Schrift andern .

Es erscheint folgende Maske, in der Sie vor allem auch die GréRe der Paositionszeilen am Bildschirm
einstellen kdnnen:

Schriftart (5]
Schriftart ; Schriftschnitt: Schriftgrad:
M5 Sans Serif Standand 10 [ oK ]
A 8 5
MS Serf Kiursiv Abbrechen
) M5 Ul Gothic Fett 12
g MY Boli M Fett kursiv 14
Markisim B 18 :
} Miagara Engraved 24
(} Miagara Solid o -
Effekte Beispiel
[] Durchgestrichen
[] Unterstrichen R
Farbe:
Bl G - Skeript:
Westlich -
Farben:

Sie kénnen die Farben fir folgende Linien einstellen/definieren:

Zebramuster
Tabellenlinien
Trennlinien

© 2012 contech it solutions



Belegerfassung 9

Die Bearbeitung der einzelnen Felder / Spalten

Artikelnwrnmer Positiohznr. Bezeichnung
FelGFZ.ARTHE: Atikelnl GFZ POSHE: Eezeichnung E

4 I

|nformationen und Einstellungen fur ausgewahltes Feld

Feldname: GFZARTHA: Artikelnummer
Uberschrift Atikelnummer
Zeile: 1 Spalte; 2

Feld mul vorhanden sein

Feld hat fixe Pogition

Feld muf alleine in einer Spalte sein

Feld wird nur angezeigt [keine Eingaben maglch]

Feld beim “Yommartznavigieren Uberzpringen

Sie haben folgende Mdglichkeiten:

Spaltenbreite &ndern: Klicken Sie in der Uberschrift auf die rechte Linie (dadurch &ndert sich der
Mauszeiger auf zwei senkrechte Linien mit kleinen Pfeilen = Windows-Standard), driicken Sie auf die
linke Maustaste und verschieben Sie den Rand nach rechts oder links (bei gedriickter Maustaste).
Wenn's passt: Maustaste auslassen.

Spalten verschieben: Klicken Sie in der Uberschrift auf das Feld, das Sie verschieben wollen, halten Sie
die linke Maustaste gedriickt und schieben Sie das Feld nach rechts oder links. Wenn Sie eine
mogliche neue Position erreichen erscheinen zwei rote Pfeile nach oben oder unten an der Stelle, an der
Sie einfugen kénnten (beim Verschieben nach links immer am Anfang des Feldes, vor das Sie einfligen
und beim Verschieben nach rechts am Ende des Feldes, vor das Sie einfligen).
+
Artikelnummer | Rabkatt | Faktor
FeGFZ ARTME: Atik]EEZ RABEZ FA

| Arikelnummer |

Hinweis: wenn Sie Uber die aktuell sichtbaren Grenzen verschieben missen
dann halten Sie die Maustaste am ganz linken oder rechten Rand — die
anderen Felder beginnen sich dann nach links oder rechts zu verschieben.

Felder 16schen (aus der aktuellen Anzeige): klicken Sie in die interne Feldbezeichnung unter der
Uberschrift des entsprechenden Feldes (Beispiel: unter der Uberschrift ,Rabatt* steht die interne
Feldbezeichnung BEZ.RAB). Dadurch wird das Feld hellblau unterlegt.

Sie kénnen das Feld jetzt entweder mit ,Shift + F2“ oder ,Entf‘ I[6schen, oder mit der rechten Maustaste
und dann auf ,Feld Loschen®

© 2012 contech it solutions
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Hinweis: die von lhnen geléschten Felder stehen anschliessend rechts unten
in einer Liste ,Verfugbare Felder* und kdnnen aus dieser Liste jederzeit wieder
in die Eingabezeilen eingeflgt werden.

Felder einfiigen:

Alle Felder, die in der Liste ,Verfigbare Felder* aufscheinen, kdnnen als eigene Spalten in die
Erfassungszeilen eingefligt werden.

Yerflighare Felder
BEZ LOHMMIN: Lok in Minuten -
BEZNEER: VEE [Sonstiges)

BEZ ESFLOHN: Erlozzp. Lohn

BEZ KZMWSTLOHMN: Kz MWwiSt Laohn
GFEFETYR: Kennz. Typ

GFZFEEWART: Fennzeichen GWw - Werkniipfung
GFZ.GWEZ: GWw -Kennzeichen

GFZFZALT: Kz Rezerve

GFZ.TYF: Zeilentyp

GFZID: 1D

GFZIDOUELLGFZ: ID Quel-GFZ

Beispiel: wir wollen vor das Feld Faktor das Feld Lieferantenrabatt einfligen.

Sie missen zuerst an der Stelle, an der das Feld spater aufscheinen soll, eine Spalte einfugen: klicken
Sie mit der rechten Maustaste in das Feld UNTER der Uberschrift Faktor (in das Feld BEZ.FAKT). Das
Feld wird damit tlrkis hinterlegt. Dann driicken Sie die rechte Maustaste und klicken Sie auf. ,Spalte
einfigen”. Damit wird VOR die Spalte Faktor eine (noch leere) Spalte eingefiigt.

(i)
Rabatt | Fakbaor WM Preiz-EH | %KM [Lobn] | Menc =
BEZ.H.&BIBEZ.F-’-'-HHF7 WEN- Wk REZ PREIRFZ | OHMYE REF Al

Feld lGschen
Feld wird nur angezeigt (keine Eingabe maglich)

Feld beim Vorwartsnavigieren dberspringen

Spalte einfigen

Werflighare F Spalte lGschen
BEZKZISTE Zeile einfiigen
BEZ KZKFh L
BEZ KZVOR S o

Lt W e Tt Y et T T I T B T Y oo 1 |

Rabatt Faktor
BEZ.RABY  |BEZFAK B
In dieser leeren Spalte ist nun die zweite Zeile turkis unterlegt:
¥

Suchen Sie anschliessend das Feld "Lieferantenrabatt” (s.0.: mit Strg+F oder Symbol )
Damit wird das Feld Lieferantenrabatt in der Liste der "Verfuigbaren Felder" angezeigt und ist blau
hinterlegt:

© 2012 contech it solutions



Belegerfassung 11

BEZ.RABZ Rab, 2 [Sonstiges]

BEZ LFRAR: Lisferantenrabatt =

Klicken Sie nun das blaue Feld BEZ.LFRAB mit der linken Maustaste an und ziehen Sie es in das leere,
eingeflgte, turkisfarbene Feld.

Das Ergebnis:

Rabatt | LF-Rab. | Faktar
BEZ RABYBEZ. LFRAEEZ FAK BE

Informationen und Einstellungen fiir ausgew ahltes Feld:

[nformationen und Einstellungen fur auzgewshltes Feld

Feldname: BEZ LFRAR: Lieferantenrabatt
Uberzchrift LF-Rab.
Zeile: 1 Spalte: E

Feld rmul vorhanden zein

Feld hat fise Position

Feld mul allzing in einer Spalte 2ein
[T Feld wird nur angezeigt [keine Eingaben maglich]
[] Feld beim Yorwartsnavigieren Liberspringen
Feld wird nur angezeigt (keine Eingabe mdglich): Sie kénnen Felder fir die Eingabe sperren, indem Sie
den Feldnamen (unter der Uberschrift) mit der rechten Maustaste anklicken und dann auf ,Feld wird nur
angezeigt (keine Eingabe mdoglich)“ klicken.

Andere Mdéglichkeit: links unten unter ,Informationen und Einstellungen fur
ausgewdhltes Feld” das Feld ,Feld wird nur angezeigt (keine Eingabe moglich)” aktivieren

Feld beim Vorwartsnavigieren iberspringen: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Feldnamen
(unter der Uberschrift) und dann auf ,Feld beim Vorwértsnavigieren iiberspringen*

Andere Méglichkeit: links unten unter ,Informationen und Einstellungen fur
ausgewahltes Feld” das Feld ,Feld beim Vorwértsnavigieren tUberspringen” aktivieren

Auf dieselbe Weise kdnnen Sie:

Spalten I6schen oder
Zeilen einfiigen (falls Sie eine mehrzeilige Eingabe machen wollen)

Informationen und Einstellungen fur ausgewahltes Feld:

Weitere Informationen werden angezeigt.
AuBer den oben genannten Funktionen (... sperren und ... Uberspringen) kénnen Sie keine weiteren

© 2012 contech it solutions
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Anderungen durchfiihren.

Hinweis: Man kann auch mehrere Spalten markieren und dann entweder I6schen oder die Einstellungen

andern

Hinweis: Ob Sie die Spalten ,VKN Lohn* bzw. ,Lohn in Minuten* anspringen héngt zuséatzlich von der
Einstellung in den Systemeinstellungen ab.

Hinweis: mit ,Shift“ + ,Tab“ (zurtickspringen) bzw. per Mausklick kann man in der Erfassung in JEDES

Feld springen.

Hilfe:

Verwendete Felder/Spalten:

Eine Liste aller moglichen Felder/Spalten finden Sie in der Unterlage ,Erste Schritte
Systemadministrator Version 7.51"

Tabelleneinstellung maogliche Felder

DB Feld Erklarung

BEZ.RAB Rabatt (Sonstiges)

BEZ.FAKT Faktor (Sonstiges)

BEZ VKN VKN (Sonstiges), bereits um den eingetragenen Rabatt verringert
BEZ.ANZ Menge

BEZME Mengeneinheit

BEZ.LOHNVKN VKN (Lohn)

BEZ.LOHNMIN Lohn in Minuten

BEZEP EP (Sonstiges)

BEZ LOHNEP EP (Lohn)

GFZ.POSNR Pos.Nr./LBE-Nr

BEZ VKNMITRAB Q;E:tgit Rab. (Sonst.), der VKN vor Abzug des eingetragenen
BEZVKB Verkaufswert Brutto (Sonstiges)

BEZESPSONST Erléssp. Sonstiges

BEZ.ESPLOHN Erléssp. Lohn

LAGER.ID ID des Quelllagers

© 2012 contech it solutions



Belegerfassung 13

BEZ.KZMWSTSONST Kz. MWSt. Sonstiges

BEZ.KZMWSTLOHN Kz. MWSt. Lohn

BEZ. PREISEH Preiseinheit

GFZ.KZTYP Kennz. Typ (Stuckliste, normaler Artikel, ...)
GFZKZGWART Kennzeichen GW-Verknipfung

GFZ.GWKZ GW-Kennzeichen

GFZKZALT Resene

GFZTYP Zeilentyp (Stuckliste, normaler Artikel)
GFZ.ID ID der Geschéftsfallzeile

GFZ.IDQUELLGFZ

ID Quell-GFZ (wenn Zeile kopiert wurde)

GFZ.IDSTLKOPF

ID STL-Kopf (falls ein Artikel in einer Stlcklsite ist)

GFZ.SUBARTNR Subartikelnummer (falls Artikel Hauptartikel ist)
GFZ.KZSPERREDIT Kz. Editiersperre (wird nach dem Buchen eines Belegs gesetzt)
GFZHG Hauptgruppe (Onoem)

GFZ.0G Obergruppe (Onorm)

GFZ.LG Leistungsgruppe

GFZ.KZMEHRF Kz. Mehrfachverwendung (Onorm)
GFZ.KZVAR Variantenkennzeichen (Onorm)

GFZ.KZzZK Zuordnungskennz. (Onorm)

GFZ.KZWES Kz. wesentl. Pos. (Onorm)

GFZ KZHERK Herkunftskennzeichen (Onorm)

GFZKZREG Regiekennzeichen (Onorm)

GFZ.KZMBEGR Kz. Mengenbegr. (Onorm)

GFZ.KZBIETERLUECKE

Kz. Bieterliicke (Onorm)

GFZ.LBVERS LB-Version (Onorm)
GFZLBDAT LB-Datum (Onorm)

BEZ.ID interne ID der Belegzeile
BEZ.IDBEK interne ID des Belegkopfs
GFZ.ID interne ID der Geschéaftsfallzeile
BEZ.IDGFK interne ID Geschéaftsfall

BEZ.IDSTLKOPF

interne ID des STL-Kopfs (bei Stucklistenartikeln)

BEZ.KZSPERREDIT

Kz. Editiersperre (wird nach dem Buchen eines Belegs gesetzt)

© 2012 contech it solutions
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BEZ.KZSPERRBUCH

Kz. Buchungssperre (bei gebuchten Belegen)

BEZ KZSTLTEIL

Kz. STL-Teil (kennzeichnet ob ein Artikel in einer Stucklsite ist)

BEZLFDNR laufende Nummer der Zeile
BEZ.ANZBUCH gebuchte Menge

BEZ ANZVERFUEG zum weiterkopieren verfiigbare Menge
BEZBELTYP Belegtyp (AGBT, RECH, usw.)

BEZ KZZIELVERF

Kz. f. Zielbeleg verfugb.

BEZ KZZIELBUCH Kz. Zielbuch.
BEZ.KZUMBUCH Kz. Umbuch
BEZ.KZRESBUCHEN Kz. Res.Best. buchen
BEZ KZISTBUCHEN Kz. Ist-Best. buchen

BEZ KZKFMBUCHEN

Kz. kfm. buchen

BEZ.KZVORZTYP Kz. Vorzeichentyp
BEZ.KZQRESBUCHEN Kz. Q-Res.Best. buchen
BEZ.KZQISTBUCHEN Kz. Q-Ist.Best. buchen
BEZ KZQKFMBUCHEN Kz. Q-Kfm. buchen
BEZ KZQVORZTYP Kz. Q-Vorzeichentyp
BEZ.RAB2 Rab. 2 (Sonstiges)

BEZ LFRAB Lieferantenrabatt

BEZ.EPOHNEZUSCHLAG

EP ohne. Edelmetallzuschlag (Material)

BEZ.ZUSCHL Metallzuschlag

BEZ.ZUSCHLBAS Metallzuschlagsbasis

BEZ.LOHNVKB VK Brutto (Lohn)

BEZLOHNRAB Rabatt (Lohn)

BEZ.LOHNRAB2 Rabatt 2 (Lohn)

BEZ.LOHNFAKT Faktor (Lohn)

BEZ KZKOPFVKN Kennzeichen ob eine Stiickliste einen Kopfpreis hat

BEZ KZKOPFEP

Kennzeichen ob eine Stickliste einen Kopfpreis hat

BEZ KZKOPFLOVKN Kennzeichen ob eine Stiickliste einen Kopfpreis hat
BEZ KZKOPFLOEP Kennzeichen ob eine Stiickliste einen Kopfpreis hat
BEZ AK Brutto-Mittellohn
BEZ AKEP Netto-Mittellohn
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BEZ KZLOHNFREMD Kz. Fremdlohn (Onorm)

BEZ KZPREISKALK Kennzeichen ob eine LBE Position fertig kalkuliert ist
BEZ.KZZUSCHLAG Kennzeichen ob die Zeile ein ZUSCHLAG ist

BEZ PREISKZ Preiskennzeichen

BEZ KZALT Kennzeichen ob die Zeile eine Einzelalternative ist

BEZ KZBLOCKALT Kennzeichen ob die Zeile eine Block-Alternative (#AP+#) ist

BEZ.IDLAGERNACH

ID des Ziellagers

BEZ KTOERL Erldskonto Material

BEZ KTOERLLOHN Erléskonto Lohn
BEZ.KTOMWST MW St.-Konto
BEZ.GKTO Gegenkonto
BEZ.BUCHCODE Buchungscode
BEZ.KTRAEGER Kostentrager

BEZ KSTELLE Kostenstelle
GFZ.ERZDATUM Erzeugungsdatum
GFZ.ERZZEIT Erzeugungszeit
GFZ.ERZVON Erzeuger
GFZ.GEAENDDAT letztes Anderungsdatum
GFZ.GEAENDZEIT letzte Anderungszeit
GFZ.GEAENDVON Benutzer Itzt. And.
BEZ.ERZDATUM Erzeugungsdatum
BEZERZZEIT Erzeugungszeit
BEZ.ERZVON Erzeuger

BEZ. GEAENDDAT letztes Anderungsdatum
BEZ GEAENDZEIT letzte Anderungszeit
BEZ.GEAENDVON Benutzer ltzt. And.
BEZ.ZSULOVKN Zeilensumme Lohn. Vkn
BEZ.ZSUSOVKN Zeilensumme Sonst. Vkn
BEZ.ZSULOEP Zeilensumme Lohn. EP
BEZ.ZSUSOEP Zeilensumme Sonst. EP
BEZ AUFSCHLAG Brutto-Aufschlag (Faktor zwischen EP und VKNmitRabatt)
BEZ KZAUSGABE Kz. Zeile ausgegeben (Onorm)
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BEZ.LIEFDAT Lieferdatum
BEZ. TERMDAT Termindatum
GFZ.LFARTNR Lieferanten Artikelnummer

BEZ KZWAREINKOMPL

Kz. Wareneingang komplett (derzeit nicht verwendet)

BEZ TRANSPORT Transportzuschlag
BEZ KZBESTBUCHEN Kz. Best. buchen
BEZ.KZQBESTBUCHEN Kz. Q-Best. buchen
BEZ ERFDAT Erfassungsdatum

GFZ.USERA1 usw.

Benutzerkennzeichen kénnen frei gewahlt werden und fur individuelle
Zwecke verwendet werden

Lieferantenbezeichnung

BEZ.KZQUELLBUCHEN Kz. Quellbuchung aktiv
BEZ KZKFMVORZTYP Kz. kfm. Vorzeichentyp
Artikel-

Kennz. Lageraktiv

EP Gesamt (EP Lohn + EP Material) * Menge

VKN Gesamt (VKN Lohn + VKN Material) * Menge
EP Einzeln EP Lohn + EP Material fur 1 Sttick
VKN Einzeln VKN Lohn + VKN Material fir 1 Stiick
GFZ.LFDNR laufende Nummer der Geschéftsfallzeile

Lager-Minimalbestand

Lager-Maximalbestand

Belegkopfvorlagen bearbeiten

Meni Optionen > Einstellungen > Belegkopfvorlagen bearbeiten

Diese Funktion ist durch ein Passwort gesichert!

Passwort

Bitte geben Sie daz Pazswart ein

F2-0k

] l Ezc-Abbrechen

Sie durfen diese Einstellungen NICHT ohne Absprache mit Comtech andern!
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Bei Bedarf wenden Sie sich an den Support.
[_ﬂ'] Belegvorlagen @
Typ des Beleges: [:] Bezeichnung:  Auftrag/AB
Kennzeichen
Buchungscode: FEIM [:] Lieferart: [ Eigerlisferung [Montage] vl
K. allkulationstyp: 5 [:] Belegstatus: [.@«uftrag - ]
Belegnummermfeld: SF.AUNR (=) Quel Lager-D: 1] |Hauptlager
Bearbeitungsnummer.  SYSBMR.BZ E] Ziel Lager-D: 1 E] Hauptlager
K.z Steusrcode [Prefis): [M V] Erlgzzp. Sonstiges: 1 E] HAMDEL
Lizenztyp: [5 - Standard '] Erlazzp. Lohi: 2[.] |SERVICE
Belegart: [Verkaufsbeleg V] K.z fzsistent-Typp:
Sortiermummer; =
Zugritfzberechtigungen: [keine Auswahl=oller Zugriff fur alle] Belegvarlage aktiv - —
- . [ Eiristellungen Preisliztenwartung
Benutzer Lesen Schreiben = Buchung aktiv

Zielbuchung aktiv

[] Zeilen miiszen kopiert werden
[ Quel-D weiterleiten

[ Sehlussheleg [Schlussrechrung)
[ Teilbeleg [wird v. Schlussh. abg)
Beleg giiltig [aktiv]

[ Kz Fibu-lbergabe aktiv

[] Kz Belriebszeiten Libergeben
Beleg in Kreuztabelle aktiv

Preis drucken

[T Kernz. in Barverkauf lbergeben
[ Hauptbeleg bei Buchen setzen
Hauptkennz. in Zeilan setzen
Abfrage Belegzeilen kopieren
[T]EP als Info-Center-Summe

[ Alle markisren ] [ K.eine markisren ] ’ Mark. invertieren ]

_i_) Anderungsverauf Feld "SPTYP" [Belegtyp) [ Export H Speichern ][ Abbrechen ]

In den Belegkopfworlagen werden zahlreiche interne Steuerungen eingetragen, z.B. ob der jeweilige
Beleg fur die Schnittstelle in die Buchhaltung aktiv ist, ob der Beleg in den Kreuztabellen aktiv ist, ob
Preise gedruckt werden sollen oder nicht, usw.

Diese Einstellungen werden hier nicht genauer erklart.

Belegkopf-Kennzeichentabelle

MenlU Optionen > Einstellungen > Belegkopf-Kennzeichentabelle

Diese Funktion ist durch ein Passwort gesichert!
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Passwort

Bitte geben Sie daz Pazswart ein

F20k | | Escibbrechen

Sie durfen diese Einstellungen NICHT ohne Absprache mit Comtech andern!

Bei Bedarf wenden Sie sich an den Support.

IL1] Belegkopf Kennzeichen

Zielbeleg: [LEFSH : E] Bezeichnung: ?Liélférscf{éin

:-QueII-BeIeg... . Urnb | Res.... . |stbest. . kfrm. B. | Best. ... . Warz....

] ] ] [T Pasitiv
\AGET ] ] ] [ Pasitiv
|8UFTR EIE E [ Post
|BEKREP B B F F B Post

CKim...

Positiv
Positiv
Positiv
Positiv

OEEE F

7

OoOO &

OoOO =

[F=5|Ho =5
Obe.  Oon. kim.. Kz Q. +
[7]  Megativ  Megativ ]
[7]  Megativ  Megativ ]
[[]  Megativ Megativ
[7]  Megativ  Megativ |._
Export Beenden

Die Belegkopf Kennzeichentabelle steuert fiir jede einzelne Belegart:

die Bestandsbhuchungen im Quellbeleg
und anderes mehr

Diese Einstellungen werden hier nicht genauer erklart.

die Quellbelege, die firr die aktuell eingestellte Belegart erlaubt sind
die verschiedenen Bestandsbuchungen (Lager, Bestellung)

Defaultwerte setzen

Mit dieser Funktion kénnen fuir Belege Vorschlagswerte hinterlegt werden die bei Neuanlage eines
Belegs automatisch eingetragen, jedoch danach bei Bedarf noch angepasst werden kénnen.

Z.B. kann fir die Erldssparte Sonstiges ein benutzerdefinierter Vorschlagswert hinterlegt werden:
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-

y
B Defaultwerte setzen ﬁ

4 A
Datenbankdfeld Defaultwert -
BEK.ESPSONST 1

Beenden

Geschaftsfalle

Mit dieser Funktion kénnen fiir Geschéftsfalle Vorschlagswerte hinterlegt werden die bei Neuanlage
eines Belegs automatisch eingetragen, jedoch danach bei Bedarf noch angepasst werden kénnen.

Z.B. kann fur den Benutzer des Geschaftsfalls ein Vorschlagswert hinterlegt werden:

-
B ' Defaultwerte setzen ﬁ

-

g K
Datenbankfeld Defaultwert »
GFK.BEARE Comtech

Beenden

Unter diesem Programmteil kann hinterlegt werden ob Ausschreibungen (dta/dtn Dateien) bei

Doppelklick automatisch in einen neuen Beleg importiert und ausgepreist werden sollen, siehe 1-Klick
Verfahren.

Weiters kann festgelegt werden ob mit dem Memor Handscanner gescannte Artikel automatisch in z.B.
Lieferscheine eingetragen werden sollen.

Vorraussetzung hierfur ist dass das am Memor verwendete Projekt der Form "GF +
<Geschéaftsfallnummer>" entspricht.
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i~ - *y
B " Programmparameter fir Dateiendungen setzen ﬁ
|l Einstellungen Speichern
B2063-Dateien ("dta, ~.dtn)
automatisch in com(gconomy) importieren
importieren in Belegtyp: [Frlgebut -
Formula 734-Dateien (~.734)
automatisch in com(gconomy) importieren
impartieren in Beleghyp: [EUe‘fersmein [ -
[] Importdatei nach Ubemahme léschen
[] Programm nach Import automatisch beenden
1.2 Belegkopf
1.2.1 Sonderfalle

Anlage eines Favoriten

Grundlagen:
Faworiten fur die Belegerfassung haben den Zweck, Ihnen diejenigen Felder aus den verschiedensten

Belegkopfmasken komprimiert zur Eingabe anzuzeigen, die Sie laufend benétigen. Die im Favoriten
ausgefiillten Felder werden automatisch in die Standard-Eingabemasken tibernommen. Damit genugt es

L. L . . . Fertigztellen .
in vielen Fallen, nur die Favoritenmaske auszufiillen und dann sofort auf zu klicken.

Selbstwerstandlich kénnen Sie zusatzlich schrittweise alle weiteren Masken durchgehen und
Anderungen/Erganzungen eingeben.

Der Faworit ist eine eigene Eingabemaske, die unmittelbar nach der Anlage eines neuen Beleges VOR
der Eingabemaske der Rechnungsadresse angezeigt wird (im Beispiel ist das der Favorit
"TREEFAVORITS"):
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Rechnung neu anlegen...

= Beleg

- TREEFAVORITS

- Rechnungsadresse

- Lieferadresse

- Beschreibung

- Skonto, MWS5t

- Datum, Vertreter, Lahn
- Lieferbedingungen

- Beleginformationen

- Machlisse

[+ weitere Informationen
... Geschéftsfall-Info

Anlage eines Favoriten:
Sie kdnnen max. 5 verschiedene Fawvoriten anlegen.

Klicken Sie im Belegerstellungsassistenten (sie starten ihn, wenn sie einen neuen Beleg anlegen
wollen) links unten auf den Button ,Favoriten®

|E| Angebot neu anlegen...

- Kundendaten-Auswahl

a "wahlen Sie hier bitte ienen Kunden aus. fur den
- Geschaftsfall-Auswahl Sie einen neuen Beleg anlegen mochten, baw. fr den Sie einen Beleg
suchen machten.

Klicken Sie auf das Sumbal mit der Lupe, un nach derm Mamen
des Funden zu suchen.

Klicken Sie auf "Weiter, um den Yorgang fortzuzetzen,

Kundennurmmer: | D [Z|

Meuer Geschiftsfall
<4 Zuriick Fertigstellen Abbrechen

Es erscheint folgende (leere) Maske:
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Favoriten fir Belegkopf erfassen

Favarit-tuswahl Favorit 5

Favoritenbezeichnung Favarit Larenz

Favoritentyp |Systemweite Einstellung

Datenbankfeld Bezeichnung

_fl

Line
BEK.RECKLIM |=
BEK.ID
BEK.BEARBMF
BEK.SORTHR
BEK.LIEFKDSTHER
BEK.KZMWST
BEK. MWwST1

BEK MWw/ST2
BEK. MWw/ST3
BEK. MWST4
BEK.MWSTS
BEK.EZVEN
BEK.DATUM
BEK.TERMDAT

ACE AC Twn

Faworit-Auswahl: wahlen Sie einen der 5 mdglichen Favoriten

Faworitenbezeichnung: geben Sie diesem Fawvoriten einen Namen

Faworitentyp: wird automatisch eingetragen wenn Sie den Fawvoriten speichern

Datenbankfeld: klicken Sie auf den Pfeil — es wird lhnen eine Liste aller méglichen Eingaben angezeigt;
wahlen Sie das Feld aus, das Sie im Faworiten haben wollen und geben Sie im Feld daneben eine
erklarende Bezeichnung ein (im folgenden Beispiel in der ersten Zeile eine Querlinie und in der zweiten

Zeile das Feld und der erklarende Text ,MWSt-KZ. / Generalunternehmer”)

Wenn Sie weitere Felder im Fawvoriten bendtigen dann geben Sie diese in der nachsten freien Zeile

genauso weiter ein.

Favoriten fir Belegkopf erfassen

Favarit-Auzwahl lFa\-’orit 5

Favoritenbezeichnung

Favoritentyp Systemweite Einstellung
[atenbankfeld Bezeichnung

Lire Lirie: quer

BEK FZMWST WwSt-Kennz. / Generaluntemehmer

Systemweit speichern I IBenutzerbezogen speichemJ [ Abbrechen
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Systemweit speichern: wenn Sie diesen Button anklicken gilt der Favorit fur das gesamte EDV-System
— solange es keine Benutzereinstellungen gibt.

Benutzerbezogen speichern: wenn Sie diesen Button anklicken gilt der Favorit nur fir den gerade am PC
angemeldeten Benutzer.

Hinweis fir die Feststellung der Feldnamen:

Eine wesentliche Erleichterung fur die Eingabe der einzelnen Datenbankfelder besteht in der Mdéglichkeit,
sich die Feldnamen laufend links unten (in der sog. Statuszeile = Statusbar) anzeigen zu lassen.

Dazu missen Sie folgendermassen vorgehen:
Starten Sie die Belegerfassung und gehen Sie sofort in der (leeren) Maske auf:

. . Statush - -
Fenster > Anzeige Optionen > v e und aktivieren Sie diese (blaues Hakerl)

anschliessend missen Sie noch in derselben Anzeige in der ersten Zeile

v DB-Feldnamen in Statushilfe einblenden ebenfalls aktivieren.

Wen Sie beide Funktionen aktiviert haben, erscheint in den verschiedenen Masken ganz links unten eine

Anzeige: Feld: ............... “ und daneben der Feldname laut Datenbank von demjenigen Feld, in dem
sich der Cursor gerade befindet, z.B.:

Feld: "GFZARTHR" - Artikelnummer

In diesem Beispiel: ,(Feld: ,GFZ.ARTNR" - Artikelnummer)*.

Diese Funktion kdnnen Sie natirlich auch in den einzelnen Eingabemasken des Belegkopfes
verwenden:

Beispiel: Suche des Feldnamens fir die Vertreternummer in der Belegkopf-Eingabemaske ,Datum,
Vertreter, Lohn".
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E Lieferschein neu anlegen...

=I Beleg
.. TREEFAVORITS

.- Rechnungsadresse

.- Lieferadresse

- Beschreibung

.- Skonto, MWSt

.. Datum, Vertreter, Lohn

- Lieferbedingungen

- Beleginformationen

- MNachlasse

[+ weitere Informationen
- Geschéftsfall-Info

| Favariten

Anzeige links unten:

Geben Sie hier daz Erstellungzdaturm und das Temindatum des Beleges,

zowie den zu diezem Beleg gehorenden Vertreter an.

Der Butto-Mittellohn baw. Metto-Mittellahn gibt den Preiz fur eine Stunde Arbeit

gines Monteurs an. wenn im Beleg mit Minutenwerten kalkulier: wird.

Erzeugungsdatum:

Termindatum:

Wertreternr.:

Brutto-Mittellohn:
M etto-Mittellabin:

Lager Abgang:

Lager Zugang:

Anlagen-Fundennummer;

|Lager-tbgang enthalt jenes Lager, von dem Materiglien sbgebucht werden,
Lager-Zugang jenes, auf welches Materializn gebucht werden konnen [z.B.

Fanctellen nder K ammiccinnzlanar - Falle Bir dieesn Balen mnalich ond workbandenl

|27.09.2007
27.09.2007 (@)
[
28,00
21,00

1 |:| Hauptlager

i |:| Hauptlager

[J=)

=

44 Zurick H Weiter > > ” Fertigstellen H Abbrechen

Feld: "BEK.VTMR" - Vertreternummer

Auf diese Art kdnnen Sie sich alle gewlnschten Felder fir IHREN Favoriten heraussuchen und die
Feldnamen notieren. Dies erleichtert die Anlage lhres Faworiten wesentlich.

Hinweis: zusétzliche Felder definieren
Sollten Sie (fur den Ausdruck) zuséatzliche Felder benétigen, die in den Standard-Belegkopfmasken nicht
vorkommen, dann kénnen Sie im Fawvoriten zusatzliche Felder definieren.

Die Felder

BEKTEXT.USERTEXT1
BEKTEXT.USERTEXT2

sowie
stehen fir Ihre individuellen Eingaben zur Verfiigung.

Beide Felder sind Textfelder mit mehreren Zeilen Eingabemdglichkeit.

ACHTUNG! Wenn Sie diese Felder auch auf Belegen gedruckt haben wollen, missen die
Druckformulare entsprechend angepasst werden!

Hinweis zum Verwenden der Faworiten:
Sie miissen nach Anderungen bzw. nach dem Speichern eines Favoriten die Belegerfassung
schlieRen und neu starten, damit die Anderungen wirksam werden!
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Mogliche Favoritenfelder

BEK Belegkopfdaten
BEK.Recnum Datensatznummer BEK.Tan Transaktionsnummer
BEK.Id ID des Belegkopfes BEK.Spnr Spaltennummer
BEK.ldgfk Geschaftsfallnummer BEK.Belkreis Belegkreis
BEK.Bearbnr Bearbeitungsnummer BEK.Belnr Belegnummer
BEK.Sortnr Spaltennummer BEK.Zakostartdat | Zahlungskonditionen Startdatum
BEK.Rekdstnr Rechnungskundennummer |BEK.Beldat Belegdatum
BEK.Liefkdstnr Lieferkundennummer BEK.Prbelnr Projektbelegnummer

Mehrwertssteuerkennzeiche
BEK.Kzmwst n BEK.Belnrfield Belegnummernfeld
BEK.Mwst1l MWST Satz 1 BEK.Vtnr Vertreter
BEK.Mwst2 MWST Satz 2 BEK.Vtnr2 Subvwertreter
BEK.Mwst3 MWST Satz 3 BEK.Espsonst Erléssparte Sonstiges
BEK.Mwst4 MWST Satz 4 BEK.Esplohn Erléssparte Lohn
BEK.Mwst5 MWST Satz 5 BEK.Fw Wahrung
BEK.Kzwkn Verkaufspreis (1 bis 6) BEK.Bearb Bearbeiter
BEK.Datum Bearbeitungsdatum BEK.Sktol Skonto [%]
BEK.Termdat Termindatum BEK.Sktagel Skontotage
BEK.Beltyp Belegtyp BEK.Ntagel Nettotage

Belegart (Verkaufs-,

Einkaufsbeleg oder interner
BEK.Kzbelegart Beleg) BEK.Skto2 Skonto2 [%]
BEK.Kzbuchaktiv [Buchung aktiv BEK.Sktage2 Skontotage?2
BEK.Kzsperredit Beleg gesperrt BEK.Ntage2 Nettotage2
BEK.Kzsperrbuch [Buchung gesperrt BEK.Liefart Lieferart
BEK.Kzgebucht Beleg gebucht BEK.Belstatus Belegstatus

BEK. )

BEK.Kzzielverf Zielbuchung erledigt Dataendbelstat [Anderungsdatum Belegstatus
BEK.Kzsperrman |Beleg manuell gesperrt BEK.AK Bruttomittellohn
BEK.Pwsperrman |Sperrpasswort BEK.Akep Nettomittellohn
BEK.Kzzielbuch Zielbuchung aktiv BEK.Buchdat Buchungsdatum
BEK.Kzumbuch Umbuchung BEK.Buchzeit Buchungszeit
BEK.Kzresbuchen [Reseniertbestand buchen BEK.Buchwvon Gebucht von Benutzer
BEK.Kzistbuchen [Istbestand buchen BEK.Bwh Bauwvorhaben
BEK.Kzkfmbuchen [Kaufmannisch buchen BEK.Belrab Belegrabatt

BEK.Kzbestbuchen

Bestellbestand buchen

BEK.Belrabbetrag

Belegrabatt in Betrag

BEK.Kzwvorztyp Vorzeichentyp BEK.Rundausgl |Rundungsausgleich
BEK.Kzsteuercode [Steuercode BEK.Kzreadrverw [Rechnungsadresse geandert
BEK.Kzbuchcode [Buchungscode BEK.Retitel Rechnungskunde Titel
BEK.Kzkalktyp Kalkulationstyp (Soll/Ist) BEK.Renaml Rechnungskunde Namel
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BEK. Zeilen missen kopiert
Kzmusskopieren werden BEK.Renam2 Rechnungskunde Name2
BEK.Kzquellidfiwd [Quell ID weiterleiten BEK.Renam3 Rechnungskunde Name3
Quell Resenviertbestand
BEK.Kzgresbuchen [buchen BEK.Renam4 Rechnungskunde Name4
BEK.Kzgistbuchen [Quell Istbestand buchen BEK.Readrl Rechnungskunde Adressel
BEK.
Kzgkfmbuchen Quell kaufméannisch buchen [BEK.Readr2 Rechnungskunde Adresse2
BEK.
Kzgbestbuchen Quell Bestellbestand buchen|BEK.Readr3 Rechnungskunde Adresse3
BEK.Kzqgvorztyp Quell Vorzeichentyp BEK.Retel Rechnungskunde Telefon
BEK.
Kzschlussbeleg Schlussbeleg BEK.Refax Rechnungskunde Fax
BEK.Kzoenorm Onorm Bearbeitung BEK.Reemail Rechnungskunde Email
BEK.
BEK.Reuid Rechnungskunde UID Nr. Lvpreisbasdat LV Preisbasis Datum
BEK.

BEK.Kzliefadrverw

Lieferadresse geandert

L\wkzpreisanteil

LV Preisanteil Kennzeichen

BEK.Lietftitel

Lieferadresse Titel

BEK.Lwkzform

LV Form Kennzeichen

BEK.Liefnam1 Lieferadresse Namel BEK.Lwplaner LV Planer
BEK.Liefnam2 Lieferadresse Name2 BEK.Lwlanerdat [LV Planerdatum
BEK.Liefnam3 Lieferadresse Name3 BEK.L\bieter LV Bieter

BEK.Liefnam4

Lieferadresse Name4

BEK.Lwieterdat

LV Bieterdatum

BEK.Liefadrl

Lieferadresse Adressel

BEK.Lwbieternr

LV Bierternummer

BEK.Liefadr2

Lieferadresse Adresse2

BEK.Lwoieterkzalt

LV alter Bieter Kennzeichen

BEK.Liefadr3

Lieferadresse Adresse3

BEK.Lvbvh

LV Bauwvorhaben

BEK.Lieftel Lieferadresse Telefon BEK.Lvbwhaufbez [LV Bauworhaben Bezeichnung

BEK.Lieffax Lieferadresse Fax BEK.Erzdatum Erzeugungsdatum

BEK.Liefemail Lieferadresse Email BEK.Erzzeit Erzeugungszeit
Kundennummer bei der

BEK.Anlagkdstnr [Anlage BEK.Erzvon Erzeuger (Benutzer)

BEK.Kdauftragsnr

Kundenauftragsnummer

BEK.Geaenddat

Anderungsdatum Belegstatus

BEK.Kdauftragvom

Kundenauftragsdatum

BEK.Geaendzeit

Anderungszeit

BEK.

Nettogessumme Gesamtsumme Netto BEK.Geaendwon |[Geandert von Benutzer
BEK.

Bruttogessumme |Gesamtsumme Brutto BEK.Resal Resere
BEK.

Nettomwstlsumme |Summe MWST 1 BEK.Resa2 Resene
BEK.

Nettomwst2summe |Summe MWST 2 BEK.Resa3 Resene
BEK.

Nettomwst3summe |Summe MWST 3 BEK.Resa4 Resene
BEK.

Nettomwst4summe |Summe MWST 4 BEK.Resa5 Resene
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BEK.
Nettomwst5Summe |Summe MWST 5 BEK.Resnl Resene
BEK.
Nettosummesonst [Nettosumme Sonstiges BEK.Resn2 Resene
BEK.
Nettosummelohn Nettosumme Lohn BEK.Resn3 Resene
BEK.Nachlass Nachlass BEK.Resn4 Resene
BEK.Nachlass?2 Nachlass 2 BEK.Resn5 Resene
BEK.Deckrueckl Deckungsricklass BEK.Resd1 Resene
BEK.Haftrueckl Haftruecklass BEK.Resd2 Resene
BEK.Bankgarantie [Bankgarantie BEK.Resd3 Resene
BEK.Anzzeilen Anzahl der Zeilen BEK.Resd4 Resene
BEK.Lfdnrzeilen Laufende Nummer der Zeilen |BEK.Resd5 Resene
Kalkulation Sonstiges
BEK.Kalksowkn Verkaufspreis BEK.Reskz1 Resene
Kalkulation Sonstiges
BEK.Kalksoep Einstandspreis BEK.Reskz2 Resene
Kalkulation Lohn
BEK.Kalklowkn Verkaufspreis BEK.Reskz3 Resene
Kalkulation Lohn
BEK.Kalkloep Einstandspreis BEK.Useral Feld zur freien Vergabe
Kalkulation Summe MWST
BEK.Kalksumwstl |1 BEK.Usera2 Feld zur freien Vergabe
Kalkulation Summe MWST
BEK.Kalksumwst2 |2 BEK.Usera3 Feld zur freien Vergabe
Kalkulation Summe MWST
BEK.Kalksumwst3 |3 BEK.Usernl Feld zur freien Vergabe
Kalkulation Summe MWST
BEK.Kalksumwst4 |4 BEK.Usern2 Feld zur freien Vergabe
Kalkulation Summe MWST
BEK.Kalksumwst5 |5 BEK.Usern3 Feld zur freien Vergabe
Kalkulation Gesamtsumme
BEK.Kalksubrutto |Brutto BEK.Userd1 Feld zur freien Vergabe
BEK.Idlagervon ID Lager Abgang BEK.Userd2 Feld zur freien Vergabe
BEK.Idlagernach ID Lager Zugang BEK.Userd3 Feld zur freien Vergabe

BEK.Filename Dateiname BEK.Userkz1 Feld zur freien Vergabe
BEK. Kennzeichen zum Druck
Kzdruckvorgem vorgemerkt BEK.Userkz2 Feld zur freien Vergabe

BEK.Kzgedruckt

Kennzeichen Beleg wurde
gedruckt

BEK.Userkz3

Feld zur freien Vergabe

BEK.Gedrucktdat [Druckdatum BEK.Userkz4 Feld zur freien Vergabe
BEK.Gedrucktzeit |Druckzeit BEK.Userkz5 Feld zur freien Vergabe
BEK.Gedrucktvon [Gedruckt von Benutzer BEK.Komm Kommision

BEK. Dateiname der O-NORM
BEK.Lftnr Lieferantennummer Oenormdatei Referenz
BEK.Bestbelnr Bestellnummer BEK. LV Ausschreiber
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Lvausschreib

BEK.

BEK.Color Farbe fUr Belegvergleiche Lvausschreibdat [LV Ausschreibungsdatum
GFK Geschaftsfallkopf

GFK.Recnum Datensatznummer GFK.KzlVfass Kennzeichen LV

GFK.ld ID des Geschéftsfalls GFK.Bvh Bauwvorhaben

GFK.Nr Geschaftsfallnummer GFK.Idlager ID des Hauptlagers
GFK.Rekdstnr Rechnungskundennummer |GFK.Sortnr Sortierungsnummer

GFK.Liefkdstnr

Lieferkundennummer

GFK.Nachlass

Nachlass

GFK.Kzmwst MWST Kennzeichen GFK.Nachlass2 |Zweiter Nachlass
GFK.Mwst1 Mehrwertssteuer 1 GFK.Deckrueckl |Deckungsricklass
GFK.Mwst2 Mehrwertssteuer 2 GFK.Haftrueckl |Haftricklass
GFK.Mwst3 Mehrwertssteuer 3 GFK.Belrab Belegrabatt

GFK.
GFK.Mwst4 Mehrwertssteuer 4 Kzabschluss Abschlusskennzeichen
GFK.Mwst5 Mehrwertssteuer 5 GFK.Abschidat |Abschlussdatum
GFK.Kzwkn Verkaufspreis (1 bis 6) GFK.Abschlzeit |Abschlusszeit
GFK.Datum Geschaéftsfalldatum GFK.Abschlvon |Abgeschlossen von Benutzer
GFK.Bearb Bearbeiter GFK.Erzdatum |Erzeugungsdatum
GFK.Sktol Skonto [%] GFK.Erzzeit Erzeugungszeit
GFK.Sktagel Skontotage GFK.Erzvon Erzeugt von Benutzer
GFK.Ntagel Nettotage GFK.Geaenddat |Anderungsdatum
GFK.Skto2 Skonto2 [%] GFK.Geaendzeit |Anderungszeit
GFK.Sktage2 Skontotage?2 GFK.Geaendwon |Geandert von Benutzer
GFK.Ntage2 Nettotage? GFK.Resal Resene
GFK.Ak Bruttomittellohn GFK.Resa2 Resene
GFK.Akep Nettomittellohn GFK.Resa3 Resene
GFK.Fw Wahrung GFK.Resa4 Resene
GFK.Espsonst Erléssparte Sonstiges GFK.Resa5 Resene
GFK.Esplohn Erléssparte Lohn GFK.Resnl Resene
GFK.Liefart Lieferart GFK.Resn2 Resene
GFK.Kzsperredit Geschéftsfall gesperrt GFK.Resn3 Resene
GFK.Kzreadrnerw |Rechnungsadresse geandert | GFK.Resn4 Resene
GFK.Retitel Rechnungskunde Titel GFK.Resn5 Resene
GFK.Renaml Rechnungskunde Namel GFK.Resd1 Resene
GFK.Renam2 Rechnungskunde Name2 GFK.Resd2 Resene
GFK.Renam3 Rechnungskunde Name3 GFK.Resd3 Resene
GFK.Renam4 Rechnungskunde Name4 GFK.Useral Feld zur freien Vergabe
GFK.Readrl Rechnungskunde Adressel |GFK.Usera2 Feld zur freien Vergabe
GFK.Readr2 Rechnungskunde Adresse2 |GFK.Usera3 Feld zur freien Vergabe
GFK.Readr3 Rechnungskunde Adresse3 |GFK.Usernl Feld zur freien Vergabe
GFK.Retel Rechnungskunde Telefon GFK.Usern2 Feld zur freien Vergabe
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GFK.Refax Rechnungskunde Fax GFK.Usern3 Feld zur freien Vergabe
GFK.Reemail Rechnungskunde Email GFK.Userd1 Feld zur freien Vergabe
GFK.Reuid Rechnungskunde UID Nr. GFK.Userd2 Feld zur freien Vergabe
GFK.Kzliefadrerw |Lieferadresse geéandert GFK.Userd3 Feld zur freien Vergabe
GFK.Liettitel Lieferadresse Titel GFK.Userkz1 Feld zur freien Vergabe

GFK.Liefnam1

Lieferadresse Namel

GFK.Userkz?2

Feld zur freien Vergabe

GFK.Liefnam2

Lieferadresse Name2

GFK.Userkz3

Feld zur freien Vergabe

GFK.Liefnam3

Lieferadresse Name3

GFK.Userkz4

Feld zur freien Vergabe

GFK.Lieham4

Lieferadresse Name4

GFK.Userkz5

Feld zur freien Vergabe

GFK.Liefadrl

Lieferadresse Adressel

GFK.
Kdauftragvom

Kundenauftragsdatum

GFK.Liefadr2

Lieferadresse Adresse2

GFK.Kzb2063

Kennzeichen Externangebot

GFK.Liefadr3

Lieferadresse Adresse3

GFK.Lieftel Lieferadresse Telefon
GFK.Lieffax Lieferadresse Fax
GFK.Liefemail Lieferadresse Email

GFK.Anlagkdstnr

Kundennummer bei der
Anlage

GFK.Kdauftragsnr

Kundenauftragsnummer

BEKTEXT Belegkopftexte

BEKTEXT.Recnum |Datensatznummer BEKTEXT.Beltext [ Belegkommentar (Druck)

BEKTEXT.Id ID BEKTEXT.Bemint | Bemerkung (intern)

BEKTEXT. BEKTEXT.

Leistzeitraum Leistungszeitraum Usertextl Feld zur freien Vergabe

BEKTEXT. Zahlungskonditionen BEKTEXT.

Zkzustext Zusatztext Usertext2 Feld zur freien Vergabe

BEKTEXT.Kdauftext| Kundenauftragstext

GFKTEXT Geschaftsfalltexte
GFKTEXT.

GFKTEXT.Recnhum |Datensatznummer Bemtext Belegkommentar (Druck)
GFKTEXT.

GFKTEXT.Id ID Usertextl Feld zur freien Vergabe
GFKTEXT.

GFKTEXT.Kdauftext| Kundenauftragstext Usertext2 Feld zur freien Vergabe

GFKTEXT.

Leistzeitraum Leistungszeitraum

KDST Kundenstamm

KDST.Recnum Datensatznummer KDST.Rest Rest

KDST.Nr Kundennummer KDST.Uid UID Nummer

KDST.Gr Kundengruppe KDST.Uiddat UID Datum
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KDST.Titel Titel KDST.Ak Bruttomittellohn
KDST.Nam1 Kundenname 1 KDST.Akep Nettomittellohn
KDST.Nam2 Kundenname 2 KDST.Handy Handynummer
KDST.Adrl Adresse 1 KDST.Resal Resene
KDST.Adr2 Adresse 2 KDST.Resa2 Reserne
KDST.Sk Skonto [%] KDST.Resa3 Resene
KDST.Sktg Skontotage KDST.Resnl Resene
KDST.Ntg Nettotage KDST.Resn2 Resene
KDST.Rab Kundenrabatt KDST.Resn3 Resene
KDST.Bem1l Telefonnummer KDST.Bemerkung|Bemerkung
KDST.Bem2 Faxnummer KDST.Swvtnr Subwertreternummer
KDST.K1 Kennzeichen 1 KDST.Ums2yj Umsatz des 2. Vorjahres
KDST.K2 Kennzeichen 2

KDST.K3 Kennzeichen 3

KDST.K4 Kennzeichen 4

KDST.K5 Kennzeichen 5

KDST.K6 Kennzeichen 6

KDST.K7 Kennzeichen 7

KDST.K8 Kennzeichen 8

KDST.K9 Kennzeichen 9

KDST.K10 Kennzeichen 10

KDST.Dat Datum des letzten Verkaufs

KDST.Lfdums Laufender Umsatz

KDST.Lztums Umsatz letztes Jahr

KDST.Bem3 Ansprechpartner

KDST.Email Emailadresse

KDST.K11 Kennzeichen 11

KDST.Fw Wahrung

KDST.Mwst Mehrwertssteuer

KDST.Nam3 Kundenname 3

KDST.Renr Rechnungskundennummer

KDST.Rab2 Kundenrabatt 2

KDST.Rab3 Kundenrabatt 3

KDST.Vkn Verkaufspreis (1 bis 6)

KDST.Vinr Vertreternummer

Buchung riicksetzen

Buchung riicksetzen:
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Wenn erforderlich, kann eine bereits getatigte Buchung wieder zuriickgesetzt werden. Diese Méglichkeit
bietet Ihnen die Eingabemaske ,Beleginformation* mit dem Button rechts unten: ,Buchung riicksetzen®.

Alternativdazu kénnen Sie auch bei einem gebuchten Beleg erneut auf das Buchen Symbol = Klicken.

Rechnung - Beleg 2 / 3, Kunde 20000 (COMTECH...) - bearbeiten...

Er Beleg In dieger Angicht werden Informationen liber den Beleg angezeigt.

.. TREEFAVORITS

- Rechnungsadresse Diege Informationen kinnen nicht werandert werden.

- Lieferadresse

- Beschreibung

.- Skonta, MWSt \Elicken Sie auf *wWeier”, um mit demn Yorgang fortzusetzen,

.. Diatum, Vertreter, Lohn

- Lieferbedingungen

® Beleginformationen Eeleg gebucht | Transaktionen zeigen

- Nachldsse Belegrurmmer: 700002 Transaktionsnummer: 18

[+ weitere Infermationen T e
& Geschaftsfall-Info Belegdatum: .03 B elegnummermfeld: ;

Nettosumme Gesamt: 1150 Metto-Su. MwSt K=1: 1000 % 0.00
Nettosumme Sonstiges: 1150 Metto-Su. MwSt kz2:| 20,00 % 11.50
Mettazumme Lakin: 000 Metto-Su, MWwSH K23 3200 % 0,00
Rundungzausgleich: 000 Metto-Su. MwSt Kz 4| 0.00% 0.00
Bruttosumme Gesamt: 1380 MettoSu. Mwst K25 0.00% 0,00
Startdatum Zahlungskond.: | 27.09.2007 Belzgkreis: 0
Buchungsdatum: |27.09.2007
Buchungszeit: 10:69:35 Buchung ricksetzen |
Buchungsbenutzer: |t

| Favaiiten l <4 Zuriick H Wieiter > H Fertigstellen H Abbrechen l

Wenn Sie diesen Button anklicken, erhalten Sie zuerst eine Information (,Sicherheitsabfrage®) mit
Erklarungen, was das Zuriicksetzen einer Buchung fir Auswirkungen hat.

Sie missen diese Warnhinweise links unten bestatigen, bevor Sie weitergehen kénnen.
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Sicherheitsabfrage Buchung zuriicksetzen @ .
W arnung:
Wwenn Sie die Buchung rickgangig machen machten, mussen Sie folgendes beachten: :

F.aufm. Buchungen:

Alle kaufm. Buchungen werden gegengleich ermeut gebucht,

Bestehende Buchungen bleiben bestehenl

Dadurch ergeben sich 2.B. ein positivier und ein negativer Statistilk-D atensatz.
Ebenzo werden alle Ubergabedaten fir die Fibu emeut angelaat.

Alle Gegenbuchungen werden mit der oniginalen Belegrummer durchgefiihr,
Folgende Buchungen sind davaon betroffen:

+ Statigtik

+ Fibu-Ubergabedaten, Kontenverwaltung

+ Provizgionen

+ &tikel Kunden- und Lieferanterumsatze

Bei Einkaufshelegen konnen geanderte Preize i Artikelstamm nicht rmehr oder nur mehbr bedingt
wiederhergestellt werden,

m

Bestandsbuchungen:

21l allen vorhandenen Bestandsbuchungen wird eine gegengleiche Bestandsbuchung durchaefiihit.
Yorhandene Bestandzbuchungen werden nicht geloscht.

Alle Gegenbuchungen enthalten die ariginale Transaktionznummer.

Folgende Buchungen gind davon betroffer:

+ |zthestandsbuchungen

+ Rezerviertbestandzbuchungen

+ Bestellbestandsbuchungen g

I_J\.Ia, ich habe die W amhinweize gelesen und verstanden und mochte fortfahren

Wwieiter Abbrechen |

Bestatigen Sie auch die folgende Abfrage:
Frage ]

|'0:I Sind Sie sicher, dass Sie die Buchung rickgéngig machen machten?

| Ja | | Mein

AnschlieRend kdnnen Sie entweder mit der F2-Taste das Ricksetzen durchfihren oder die folgenden
Masken schrittweise durchgehen und gegebenenfalls Daten andern.

Sollten von dem Beleg aus, den Sie zurlicksetzen wollen, bereit weitere Zielbelege angelegt worden
sein, so missen Sie zuerst diese Zielbelege wieder zurlicksetzen:

Beispiel:
Fehler (e
Achtung:
! % Zur Belegzeile 36051, FX20 [EC HGR, ist bereits eine bebuchte Zielzeile
vorhanden.

Damit diese Zeile rickgebucht werden kann, missen zuvor alle
Zielbelege mickgebucht werden!

Der Vorgang wird abgebrochen - die Daten werden zuriickgesetzt!
Technische Details

Fehlernurmmer: 999
Zeilennummer: 107238

oK
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Wenn es keine Zielbelege gibt, erscheint die Eingabemaske

Buchungsdaten
Assistent zum Buchen des Beleges - Buchung ricksetzen
e Bretiungedater . Eine Buchung kann je Beleg nur einmal durchgefiibrt werden.
Zahlungskonditionen Eei der Buchung won kaufm. Daten werden jene Informationen erzeugt, die fur
.. Belegrabatte, Machlasse den Druck von Rechnungen, fur die Ubergabe in Statistiken, Provisionsabrechnungen

uv.m. hotwendig sind.
Bei Bestandsbuchungen werden Lagerbestande, Reservientbestande u.s.w. gesetzt.

Bitte tragen Sie die entsprechenden Informationen ein und klicken Sie
auf "wheiter", um den ‘Yorgang fortzusetzen.

Beleg-D: 1289 |:| |COMTECH, A-5524 ANNABERG /Salzbg. Land
Belegtyp: RECH D Rechnung

Datum kim. Buchung: 27.09.2007
Belegrnummer: | 700002
Buchungstest:

Belegkreis: 0
Datum Bestandsbuchungen | 27.09.2007

Frojekt
Bemerkung 1
Bemerkung 2

Bemerkung 3

<4 Zuriick i eiter > Buchen Abbrechen

Die Felder dieser Maske kénnen NICHT verandert werden!
Es folgt die Maske:

Zahlungskonditionen
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Assistent zum Buchen des Beleges - Buchung ricksetzen

= Buchungsdaten
- Zahlungskenditicnen
.. Belegrabatte, Nachldsse

bentroIIiéren Sie hier die eihgestel-lten'Zahlﬁngébedingungen und dndemn Sie

\Im Feld Zusatztest konnen weitere Zahlungsvereinbarungen angefiihrt werden,

\Klicken Sie auf "“weiter”, um den Yorgang fortzusetzen.

die Werte gegebenenfalls ab.

Skonto Proz.: 000% = Zusatztedt
Skonta T age: Tageln) =
Mettotage: Tageln] =

Startdatum Zahlungskond.: |[27.09.2007 _

Wertretermr.: [ i D [TESTVERTRETER

Garantiezeitraum in Tagen: 0Tagle) =

Einstandspreiz im Artikelztamm durch Buchung aktualisiersn
EF It. Beleqg [letzter Einstandspreiz)
neuen Einztandzpreiz als fiven EP*' kennzeichnen

Yerkaufspreis im Artikelstamm durch Buchung aktualisieren

Werkaufzpreiz fixiersn

’ << Zuriick H “Weiter x> Buchen

In dieser Maske kdnnen Sie folgende Felder andern:

GW-Eintrage nach Buchen anzeigen: das Feld kann aktiviert/deaktiviert werden (GW = Geréate- und

Werkstattkartei)

Garantiezeitraum in Tagen: Sie kdnnen die Tage andern (1 — 999)

Nachste Maske: Belegrabatte, Nachlasse
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Assistent zum Buchen des Beleges - Buchung riicksetzen

=

= Buchungsdaten
- Zahlungskonditionen
.. Belegrabatte, Nachlasse

Bitte tragen Sie _Hier den gewiinschten R abatt bzw. die MachlSsse, Deckungs- oder

|Haftricklazze ein.
|Klicken Sie auf "Buchen', wenn Sie alle Einstellungesh kontrolliert haben.

(Achtung:
\Der Worgang kann nicht riickgangig gemacht werden, der Beleg kann nach dem

Buchen nicht mehr verdndert werden.

Fundungsausgleich bei Bruttozumme venwenden [Funden auf Ganze £ahl]

Eelegrabatt verwenden:
000 % =
Abrechnung nach O-Marm B2110:
000 =
000 =

Brankgarantie statt Abzug des Haftriicklazzes

Weiter 3 l Buchen H Abbrechen

11,50

0.00
11.50

0,00
1150

0.0a
11.50

Ue
NF

EUR

ELR
EUR

EUR

EUR
[EuR

Hier sind keine Anderungen mdéglich.

Wenn Sie abschlieRend auf gehen, erscheint folgende Frage:

Frage

|y

dauern.

1 Der Beleg wird jetzt It. Thren Einstellungen verbucht,
' DerVorgang kann - je nach GroBe des Beleges - mehrere Minuten

Der Beleg kann danach nicht mehr verdndert werden!

Machten Sie fortfahren?

Ja | [ Nein

Geben Sie ,Ja“ ein.

Hinweis: da fir das Buchen eines Beleges dieselbe Programm-Routine verwendet wird wie fur das

Ricksetzen der Buchung sind manche Hinweise nur fiir das Buchen sinnwoll, so z.B. der Satz: ,Der
Beleg kann danach nicht mehr veréandert werden!”.

Beim Riicksetzen der Buchung will man ja gerade diese Anderung des Beleges wieder ermdéglichen.

Zum Abschluss erscheint folgende Meldung:
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Infermation |

l'o'l Der Beleg wurde erfolgreich verbucht!

| o

(in diesem Fall wieder riickgebucht!).

Ausgangs-Beleg (Rechnung, Teilrechnung, SchluRrechnung, Gutschrift) riickbuchen bei Einsatz
des Moduls Buchhaltung:

Frage o

|' - | Achtung:

' Fir diesen Beleg mit der Nummer 700002 sind bereits Buchungszeilen
~in der Fibu-5tapel-Ubergabedatei vorhanden,

Wenn Sie die Ubergabezeilen nicht automatisch herauslgschen
michten, wird dringend empfohlen,

die Stapel-Ubergabezeilen nach der Riickbuchung manuell zu
bearbeiten.

Sollten die vorhandenen Ubergabezeilen geldscht werden (ermpfohlen)?

Hinweis: Wenn Sie die Fibu-Schnittstelle im Einsatz haben (entweder das interne Modul "Mahnen und
Konten bearbeiten” oder eine Schnittstelle zu einem Buchhaltungsprogramm) dann wird mit dem Buchen
eines Ausgangsbeleges sofort ein Buchungssatz in der entsprechenden Datei gebildet.

Wenn Sie nun einen solchen Beleg riickbuchen, muss nattirlich auch der urspriingliche Buchungssatz
ausgeglichen werden.
Dies geschieht auf zwei verschiedene Arten:

a) der Original-Buchungssatz ist noch in der Buchungsdatei (in der Warenwirtschaft -
Zwischenspeicherung !") vorhanden, z.B. weil er noch nicht in das Buchhaltungsprogramm
Ubergeleitet und danach geléscht wurde:

in diesem Fall kommt die oben angezeigte Frage und Sie kdnnen den Original-Buchungssatz
I6schen

b) es gibt zu dem Beleg keinen Buchungssatz mehr: in diesem Fall macht das Programm
automatisch eine Stornobuchung mit den Daten des urspiinglichen Buchungssatzes. Dieser
Stornobuchungssatz muss natirlich auch in das Buchhaltungsprogramm tbergeleitet werden, wo er
als Korrekturbuchung zur urspriinglichen Buchung gebucht wird (gleicht sich damit aus).

Hinweis: Wird der Beleg spater (ev. nach Korrekturen) erneut gebucht dann schlagt das Programm
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1.3

automatisch dieselbe Belegnummer und das Belegdatum der ersten Buchung vor. Damit kdnnen
fehlerhafte Belege problemlos auch fur die Buchhaltung korrigiert werden.

Geschaftsfallabschluss riicksetzen

siehe unter: Belegerfassung/Belegkopf/Geschatftsfallinfo/ Anderungsinformationen

Hauptzeilensystem

Grundlagen:

In einem Geschaftsfall kann derselbe Artikel (dieselbe Position) in verschiedenen Belegen vorkommen,
z.B. im Auftrag, im Lieferschein und in der Rechnung, usw.

Um diesen Artikel in div. Statistiken auswerten oder z.B. fur die Rechnung zusammenfassen zu kénnen
mufd das Programm eindeutig wissen, dall es sich um genau denselben Artikel handelt.

Regeln fir erfolgreiches Zusammenfassen:

Damit das Programm weil3, welche Positionen zusammengehdren, missen alle folgenden Bedingungen
erfullt sein:

* die Artikelnummer muf3 identisch sein

* die Positionsnummer muf3 identisch sein (kann auch leer sein)

* und die Artikelbezeichnung muf3 identisch sein!!!

(daraus ergibt sich fir das Programm dieselbe interne ID-Nummer aus: ArtNr.+PosNr.+Bezeichnung)

Wie entsteht eine identische Referenzierung:

a) durch Kopieren: wenn Sie eine Position aus einem (Quell-) Beleg in einen anderen (Ziel-) Beleg
kopieren wird die Verknlpfung automatisch hergestellt. Sie kdnnen entweder mit der Funktion "Einen
neuen Zielbeleg ... erzeugen..." arbeiten (= senden der Positionen in einen anderen Beleg) oder durch
die Funktion "Belegzeilen kopieren" (= holen der Positionen aus einem anderen Beleg).

b) manuell: Wenn Sie einzelne Artikel manuell erfassen, z.B. im Lager Gber einen Barcodescanner,
dann kénnen diese Artikel nur dann in einem Folgebeleg zusammengefal3t werden, wenn die oben
beschriebenen Regeln erfillt werden.

Hinweis: Beachten Sie in diesem Zusammenhang vor allem das Arbeiten mit Positionsnummern!!!
Wenn derselbe Artikel eine andere Positionsnummer hat kann nicht zusammengefal3t (oder verglichen)
werden!

Andern der Referenzierung: (mit Absicherung durch das Programm)
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Wenn Sie bei einer bereits vorhandenen Position entweder die Positionsnummer oder den Text andern
tiberpriift das Programm (beim Verlassen der Zeile!) zuerst ob der Beleg, in dem Sie die Anderung
durchfiihren, mit einem anderen Beleg verknipft ist.

Wenn es keine Referenzierung mit einem anderen Beleg gibt passiert nichts weiter.

Wenn aber eine derartige Referenzierung besteht, kommt beim Beenden der Positionszeile sinngemaf
folgende Meldung mit einem Hinweis, was geandert wurde:

Zeilenverbund @

Achtung:
Ez wurden D aten verandert, die zsich auf verknlipfte Belegzeilen auswirken!
Faolgende Feldwerte haben sich verandert:

POSMR Orig.: 1.3 Mew 1.11

Lhweitere Informationer...

Die Verknupfung mit anderen Belegzelen wird gelost.
Ez wird eine neue, vollig eigenstandige Belegzeile erzeuqt.
Diege neus Zeile hat gomit keine Yerbindung mehr 2u den frukber verknlpften Belegzeilen,

|§_]\.r"erknijpfung lozen und eine neue Zeille anlegen [F2] |

Die Andemng in disser und allen verknlipiten Zeilen speichemn.
Yerwenden Sie diese Einztellung, wenn der Zeilenverbund erhalten bleiben soll. Es werden dadurch
verkniipfte Zeilen in anderen Belegen verdndert,

| EJ Znderung in allen verkniipften Zeilen iibermehmen I

Abbruch.
Zurick zur Zelenerfazzung - die Belegzeile wird nicht gespeichert.

[@Zurdck ohne zu Speichern [ESC) l

Wenn Sie auf "weitere Informationen" klicken erhalten Sie folgende Hinweise:

Information @

Diegze Belegzeis hat eine Werbindung zu weiteren Belegzeilen in anderen Belegen. o e
YWenn jetzt einzelne D aterwwerte werandert werden, miiszen Sie sich entscheiden, ob diese Anderungen
auch in den anderen Belegzeilen durchgefiihrt werden zall.

Wenn z.B. in einer Belegzeile sin Rechtzchreibfehler in der Artikelbezeichnung ausgebessert werden soll,
izt ez zsinnvall, diese Anderung berall durchzufihren.

m

wenn z.B. jedoch in einer neuen Angebotsvariante die Type einer Position durch &nderung der Bezeichnung
verandert werden zoll, izt ez sinnvoll, dieze Verbindung zu trennen, da ez zich ja um eine "neue’’ Pogition
handelt.

Bitte beachten Sie, das getrennte Zeilen spater nicht mebr zusammengefasst werden konnen,

Im obigen Beispiel wurde zuerst ein Auftrag erfal3t in dem die Positionsnummern durchlaufend ab 1
numeriert wurden.

AnschlieRend wurde aus dem Auftrag als neuer Zielbeleg ein Lieferschein gemacht und in der vierten
Belegzeile die Positionsnummer von 1.3 auf 1.11 geandert:
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Avrtikelnummer
F=20 IEC HGR
YE1.5BL
YE1.55W
YE1.5GG

Poszitiongnr, | Bezeichnung

1 Fe20 [zolierrobr

1.1 PYCAERDRAHT LTG |
1.2 PYCAYERDRAHTUMGE
1.11 PYCHERDRAHTUMGE

39

-- damit erschien die obige Meldung.

Sie haben folgende Mdglichkeiten:

a) Verkniipfung l8sen:

wahlen, wird die Verkniipfung zu den anderen Belegen geldst und die Zeile ist Wllig eigenstandig.

|§_,]"-.ferkni.jpfung lgzen und eine neue Zeile anlegen (F2) |

Dadurch kann sie aber nicht mehr mit den anderen Belegzeilen verglichen werden (z.B. in der
Kreuztabelle) oder z.B. fir die Rechnung zusammengefal3t werden.

Muster: Kreuztabelle:

Wenn Sie diese Variante

Gezchaftztal-Rechnungskunde: 20002 Auftrag/bB 204 Lieferzchein 301
wéalter Buzch, 2000 Stockerau 13.01.2009 13072009
Gezchaftziall mit ID 91 erzeugt am: 13.01.2009 , Bearbeiter: Quaszimoda
Bemerkungstest:
Artikelnummer Bezeichrung Menge Einkeit Menge Einheit
Positionsnr. Ifid.Mr.Gfz I EF WM ER WEN
[.J& Isnlienohr 50,00 m
1 25.00 50,00
YE1.5BL PYCAERDRAHT LTG RALS0TS 100k HOTW-E. 1,5BL 50,00 M
1.1 10,66 1312
YE1.55W PYCAYERDRAHTUNGSLEITUNG 100k HOP-K 1.5 5w 50,00 M
1.2 10,66 1812
YELAGG PYCAYERDRAHTUNGSLEITUNG  100M HOP-K. 1.5 GE/G
1.3
YE1 GG PYCAYERDRAHTUNGSLEITUNG  100M HOPW-K 1.5 GE/G 50,00 M
1.11 11.89 21.42

b) Anderung in allen Belegen dieses Geschéftsfalles durchfiihren:

Igj Anderung in allen verkniipiten Zeilen Libemehmen

Mit dieser Variante bleibt der Zeilenverbund erhalten da die Anderung in allen anderen verkniipften
Belegen ebenfalls durchgefuhrt wird.

Hinweis: Diese Variante ist nur moglich, wenn noch KEIN verknipfter Beleg gebucht ist!

Wenn irgendeiner der verkniipften Belege bereits gebucht ist, erhalten Sie sinngeméaf folgende Meldung:
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Fehler lﬁ

Der Feldwert far das Feld "GFZ.POSMNR" darf nicht mehr verdndert
; l % werden,

weil das Kennzeichen GFZ KZSPERREDIT bereits gesetzt ist.

originaler Feldwert: 13

neuer Feldwert: 111

Technische Details
Fehlernummer: 999
Zeilennummer: 92897

L und kénnen die Anderung vorerst
nicht durchfuhren.

MaRnahmen: Wenn Sie die Anderung trotzdem durchfiihren wollen, miissen Sie zuerst bei allen anderen

verknlpften Belegen zuerst die Buchungen zuriicksetzen.

Dies konnen Sie auf verschiedene Arten machen:

- entweder direkt in der Belegerfassung durch den Aufruf des entsprechenden verkniipften Beleges und

das Anklicken des Buchungssymbols %
- oder Uber den Belegkopf: Beleginformationen, Button "Buchung riicksetzen"
- oder gleich in Serie fir den gesamten Geschéftsfall Gber: Datei > Belege in Serie riickbuchen.

Wenn alle verkniipften Belege nicht mehr gebucht sind, kénnen Sie die Anderung mit dieser Funktion
(automatisch in allen anderen Belegen) durchfiihren.

@Eur'u'-:k ohne zu Speichern [ESC]
¢) Abbruch: ’

Wenn Sie abbrechen kommen Sie wieder in das geanderte Feld. Sie kénnen nun entweder die Variante
"a) Verkniupfung losen" wahlen oder die

Anderungen verwerfen: Mit der Taste "F5" koénnen Sie die von Ihnen gemachten Anderungen wieder
riickgangig machen (= Anderungen verwerfen). Sie erhalten folgende Sicherheitsabfrage:

Bestatigen @

| Anderungen verwerfen?

2 || Nen

Wenn Sie mit "Ja" antworten wird in dem geénderten Feld der

wvorherige Zustand wiederhergestellt.
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Sie kénnen auch die Belegerfassung des Beleges komplett beenden. Dann erhalten Sie folgenden
Hinweis:

S5

Bestatigen

'0 Anderungen existieren. Anderungen verwerfen und dieses Fenster

| :
" schlieBen?

| | [ Nein

Wenn Sie die Belegerfassung mit "Ja" beenden werden Ihre letzten Anderungen nicht beriicksichtigt,
wobei das immer nur die zuletzt bearbeitete Zeile betrifft!

Zusammenfassen von Positionen anhand der Referenzierung
Beispiel:
Aus zwei Lieferscheinen soll eine Rechnung gemacht werden, wobei derselbe Artikel auf beiden

(manuell angelegten) Lieferscheinen enthalten ist; in der Rechnung sollen dieselben Artikel zu einer
Position zusammengefal3t werden.

Geschaltsfal-Rechnungskunde: 20001 Lieferschein 32/2 Lieferschein 321
Peter Larenz, 2100 Korneuburg 14.01.2009 14.01.2009
Geschaftsfall mit 1D 93 erzeugt am: 14.01.2009 , Bearbeiter: Quasimoda
Bemerkungstest:
Artikelnummer Bezeichnung Menge Eirheit tenge Einbeit
Positionsmr. Ifd.Nr.Gfz | ER:E 0 WEN EP YEN
[.J Isnlieroh 64,00 m 25,00 m
25,00 25,00
YE1.55W PYCAERDRAHTUMGSLEITUMG 1008 HO?V-E. 1.5 5w 39,00 M 36,00 1
10,66 10,66

Fur das Kopieren von Belegzeilen in einen Folgebeleg gibt es verschiedene Méglichkeiten:

1._Neuen Beleg anlegen: Sie kénnen das Kopieren direkt bei der Anlage eines neuen Beleges (z.B. der
Rechnung) starten. Wenn Sie bei der Erfassung des Belegkopfes auf ,Fertigstellen* klicken kommt eine
entsprechende Frage, ob Sie kopieren wollen. Details dazu siehe unter: "Belegkopf/Fertigstellen”

2. Zielbeleg erzeugen: siehe unter: "Beleg in neuen Zielbeleg kopieren”.

3. in einen bereits vorhandenen Beleg Positionen aus anderen Belegen kopieren: Belegzeilen kopieren.

Beispiel (mit der Funktion "Zielbeleg erzeugen™):

Wenn Sie aus einem der beiden oben angefilihrten Lieferscheine einen Zielbeleg "Rechnung" machen
wollen und gleichzeitig der zweiten Lieferschein berlicksichtigt werden soll sowie gleiche Positionen
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zusammengefal3t werden sollen, dann missen Sie folgende Angaben machen:

Zielbeleg erzeugen |@

Deer Beleg "Lisferschein: 32 /1" wird in [¥] &lle Belegzeilen in den neusn Zislhelzg weiterkopieran
einen newen Beleg vom Top S— _ : ~
"Rechnung” kopiert. | ¥ gleiche Zeilen zusammenfazzen weitere Belege auswahlen... ]

[7] beim k.opieren Preise It eingestelter Preisfindung venwenden

[] Textzeile mit Informationen des Quelbeleges erzeugen

gleiche Zeilen zusammenfassen: aktivieren

weitere Belege auswahlen: anklicken und dann den zweiten Lieferschein markieren:

weitere Belege auswahlen...

Bearb. Mr.: Spa.. Datum Belegtyp
' 2 14.01.2003 Fe20 zolierrobr
Ergebnis:
_-“1 Rechnung Mr.:135 /1, Peter Lorenz 2100 Korneuburg
Rechnung
Bearbeitung: 135 (] E| 4 1 Adresze
Rechnungskunde: 203 [ 2] Funde: Fete
. — e G e 2100
: a2 B L
eschaftsfall L. |i| |_| M |_| Lisferant
Artikelnummer Fozitionznr. B ezeichnung tenge Einheit
Fx20 IEC HGR Fx20 lzolienrakr 8900 Stk.
TET.55%W PYC-AVERDRAHTUMGSLEITUMG 100 k HOF ¥5.00 M

Beispiel mit der Funktion "Belegzeilen kopieren":

auch bei der Funktion "Belegzeilen kopieren" kénnen Sie auswahlen, ob gleiche Zeilen zusammengefal3t
(und ev. ein Mischpreis berechnet) werden soll(en):

[¥]Gleiche Zelen zusammentasserd

|| beim Zuzammenfazzen Mischpreize berechnen

Hinweis: Wenn Sie bei allen diesen Varianten das Zusammenfassen gleicher Zeilen NICHT aktivieren,
werden die kopierten Positionen an die bereits bestehenden Positionen angehangt. Dies ist vor allem
dann sinnwoll, wenn der Kunde die Rechnung mit den einzelnen Lieferscheinen vergleichen méchte.
Beim Ausdruck kann man zuséatzlich angeben, dal? die sog. Quellreferenzen, also Hinweise, WOHER
die einzelnen Zeilen kommen, mitgedruckt werden sollen.
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1.4

Systermneinstellungen fir Beleg drucken

Druckoptionen
Belegtexte:
[] Meve Seite nach Belegkommentar [ | Kundenauftragstest drucken
[C] Belegkommentar nicht ausdrucken [ Quellieferenzen mitducken

Ergebnis: (nach Ubernahme von drei Lieferscheinen OHNE Zusammenfassung)

It. Lieferschein Nr. 3211 vom 14.01.2009
23,00 m Fx20 Isclierrohr

36,00 M PYC-VERDRAHTUNGSLEITUNG 100M
HOTV-K 1,5 SW

It. Lieferschein Nr. 32/2 vom 14.01.2009
54,00 m F*20 |lsolierrohr

39,00 M PVC-VERDRAHTUNGSLEITUNG  100M
HOI-K 1,5 SW

It. Lieferschein Nr. 3273 vom 15.01.2009

67,00 M PVC-VERDRAHTUNGSLEITUNG  100M
HOIF-K 1,5 SW

Konzept der Verfluigbarkeit

Grundlagen:

Das Geschaéttsfall-Prinzip ist so aufgebaut, da’ es einen logischen Belegflul? von "OBEN nach "UNTEN"
gibt, also ausgehend vom Angebot weiter in den Auftrag, in Lieferscheine und schlie3lich in die
Rechnung (mit allen méglichen Zwischenstufen).

Wenn die einzelnen Belegzeilen von einer Stufe in die nachste kopiert werden, dann entsteht
automatisch ein sog. Belegzeilenverbund, d.h. das Programm weil3, welche Belegzeilen
zusammengehdren und welche Positionen von lhnen zusatzlich manuell eingetragen wurden. Siehe auch
unter "Belegzeilenverlauf'.

Beim Buchen eines Beleges wird eine Rickmeldung an den vorherigen Beleg geschickt, dal3 die
gebuchten Mengen tUbernommen wurden. Damit stehen diese Mengen im Quellbeleg nicht mehr zur
Verfugung. Weiter Informationen siehe unter "Beleg buchen".

Beispiel: Von einem (detaillierten) Auftrag werden einzelne Positionen jeweils mit Teilmengen in einen
Lieferschein Ubernommen, die restlichen Mengen werden anschliel3end in die Ablage kopiert damit der
Auftrag nicht "ewig" offen bleibt:

1. Auftrag: zwei Artikel mit jeweils 100 m; Auftrag ist gebucht (abgeschlossen)
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[

- Auftrag/AB Mr.: 144 71, Peter Lorenz 2100 Korneuburg

Auftrag/AB

Bearbeitung: 144 2] ¢ 1 Adresse

Rechrungskunde: 20013 L] EJ Funde:

Geschaftsfall 373 (|22 () () T -
Artikelnurmmer Positionznr. Bezeichnung kenge E inheit
F+<20 IECHGR Fx20 |zoligrrohr

(J&E PVC-AVERDRAHTUNGSLEITUMNG 100 M HO?

Im Belegnavigator hat das Schlof3-Symbol des Auftrags einen grinen Stern, d.h. der Auftrag ist nhoch
"offen” (es gibt noch verfiigbare Mengen flr Folgebelege):

Belegnavigator

Folgende Belege sind in diesem Geschaftsfall vorhanden:

BT cuirsg

L 144 /1, 09.11.2009, FX20 Isolierrchr

2. Lieferschein dazu anlegen und Teilmengen aus dem Auftrag kopieren: (entweder Uber "Zielbeleg" aus
Auftrag erzeugen oder neuen LS anlegen und dann "Belegzeilen kopieren"); Lieferschein ist gebucht mit

den Gbernommenen Teilmengen von 80 bzw. 50m:

[

i Lieferschein Nr.: 177 /1, Peter Lorenz 2100 Korneuburg

Lieferschein

Bearbeitung: 177 [ EJ 4 1 Adresze
Rechnungskunds: 20013 (] (=] Faunde: Pete
. — o 2100
. I3[ B Lut

Geschaftsiall (] (2] ] ] (] Licerart
Artikelnummer Positionsnr. | Bezeichnung Menge Einhei
F¥20 IEC HGR F¥20 I=olierrohr
[YE1,55W| L& PVC-AVERDRAHTUNGSLEITUNG 100 M HO

3. Kontrolle verfiigbarer Mengen im Auftrag: Rufen Sie den Auftrag auf und starten Sie den
Positionsnavigator mit der Einstellung "Offene Auftrage":

=
£ *l '

| Offene Auftrige |

Damit wird Ihnen (unter anderen Auftrdgen) auch der gesuchte Auftrag mit den noch offenen Positionen
und den offenen (= verfiigbaren) Menge angezeigt:
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R0 e el

Belegtypfilter: |.i'-.uftraga".-’-'-.B w7 "El Mr: |:| |£| |E| |£

Zeilerfilter: |2ielmenge werflighar - ||E|

Anzeige verdichtet

Artikel Mr. Artikelbezeichnung verf. Me. |ME
AuftragsA8 144 41 wom 09,711.2009 Kunde: 20013 Peter Lorenz 2100 Korneuburg
F+20IEC HGR Fe20 lzalierrohr 20,00 m
|_YE1 55w P C-eWERDRAHTUMGSLEITURG 100 k HOT 50,00

4. Ausbuchen der Restmengen des Auftrages:

Es wird immer wieder vorkommen, daf3 nicht alle Positionen mit der kompletten Menge in einen
Folgebeleg weitergegeben werden kdnnen. Dies kann beim Auftrag passieren, wenn nicht alle Positionen
mit den wollen Auftragsmengen tatsachlich ausgefuhrt werden, aber auch bei Lieferscheinen kénnen
Positionen deshalb "offen" bleiben, weil sie nicht komplett dem Kunden verrechnet werden kénnen - ein
typisches Beispiel ist die nur teilweise Verrechenbarkeit der Arbeitszeit.

Wenn in einem Beleg solche "Restmengen” offen bleiben, dann wiirde dieser Beleg immer in allen Listen
als noch offen aufscheinen, z.B. Liste offener Auftrage oder Liste offener Lieferscheine, usw.

Um dies zu vermeiden miissen diese Restmengen in einen sog. "Ablagebeleg" kopiert werden. Wird
dann dieser Ablagebeleg gebucht erfolgt die Riickmeldung an den Quellbeleg, dal die Mengen
Ubernommen wurden und der Quellbeleg ist nicht mehr offen (er hat keinerlei verfiighare Mengen mehr).

Hinweis: Damit Sie einen besseren Uberblick dariiber erhalten, welche Leistungen Sie "herschenken”
mufdten ist es sinnwoll, zwei verschiedene Ablagebelege zu verwenden: eine "Ablage nicht erbrachte
Leistungen" fur diejenigen Restmengen, die von einem Auftrag (brig bleiben und eine "Ablage nicht
verrechenbare Leistungen" fur diejenigen Positionen, bei denen Sie zwar eine Leistung erbracht
haben, diese aber nicht verrechnen kénnen.

Das Ausbuchen der Restmengen kann auf zwei Wegen erfolgen:

a) manuelles Kopieren diverser Restmengen in die jeweilige Ablage: dies erfolgt entweder wieder Uiber
die Funktion "Zielbeleg" erzeugen oder durch das Anlegen eines neuen (Ablage-)Beleges und

anschlieRendem Kopieren der Belegzeilen aus dem Quelllbeleg.

Diese Variante ist dann zu empfehlen, wenn innerhalb eines Geschaftsfalles sowohl Auftragsmengen als
auch Liefermengen als Restmengen offen bleiben da Sie dann individuell entscheiden kénnen, welche
Mengen in welche Ablage kopiert werden sollen.

b) automatisches Ausbuchen diverser Restmengen beim Abschlul? des Geschéftsfalles tber die

Funktion F. Siehe unter "Geschéftsfall abschliel3en".

5. Eventuell Kontrolle, welche Belege noch offen sind:

Uber den Belegnavigator sehen Sie, daR keine Belege mehr offen sind da kein Schlo3-Symbol mehr
einen griinen Stern aufweist.
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Belegnavigator

Folgende Belege sind in diesem Geschattsfall varhander:
=0
fﬁ] 4/1,0911.2009, Ablage-Beleg bei Geschiftsfallabschluss erzeugt FX20 1
Ell,ﬂ Auftrag/AB
L@ 144/1,09.11.2009, FX20 Isclierrohr
=1L Lieferschein
@ 177 /1, 0911.2009, Fx20 Isclierrchr

AuRerdem scheinen diese Belege im Positionsnavigator nicht mehr als offen auf.

15 Administration

1.5.1 Tabelleneinstellungen

Sonderanpassungen (Masking

In der Zeilenerfassung der Belegbearbeitung ist es méglich das Anzeigeformat gewisser Felder
anzupassen. So ist es z.B. moglich den Faktor oder Verkaufspreise mit mehreren Nachkommastellen
darzustellen.

Je nachdem ob die Einstellung benutzerdefiniert oder systemweit gelten soll muss ein Eintrag in den
internen Parametern oder den internen Parametern (global) erstellt werden.

Um zum Beispiel den Faktor mit 4 Nachkommastellen anzuzeigen muss folgender Eintrag eingetragen
und mit F2 gespeichert werden:

1] Globale Interne Parameter == |[52]

Interne Parameter flir Meniis, etc.

Programmname: |BEZ

Objekiname: |DD_FIE LD_MASKS J

Ein-iAusgabetext

fakti# 68 0 0 0000 -
Anderungen werden grundsatziich sutomatisch durchgefiihrt. Solten dennoch iiber diese Maske Anderungen -
durchgefihrt werden, missen die einzeinen Maskenparameter durch "@" getrennt werden.

Programmname: BEZ
Objektname: DD_FIELD_MASKS
Ein-/Ausgabetext: fakt|#,##, #i#,##0.0000
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Wenn mehrere Felder verandert werden soll, muss jedes Feld in einer eingenen Zeile eingetragen
werden.

Sachbearbeiter Vorschlagswert

Vom Programm wird automatisch immer der Sachbearbeiter-Name genommen, unter dem Sie sich an
Ihrem Computer in Windows angemeldet haben. Diesen Namen oder Kurzcode sehen Sie in com
(economy) im Hauptmeni ca. in der Mitte am unteren Rand des Mends:

Benutzer: [t Platz: |PL-VISTA

Wenn Sie aber einen anderen Sachbearbeiter verwenden wollen (z.B. auf den div. Belegdrucken) dann
konnen Sie dies wie folgt einstellen:

Aufruf: Hauptmen( > Zusatz > Systemvereinbarungen > (Bearbeiten) > Interne Parameter .

Eintragung:

# | Interne Parameter (o] ® [=)

Interne Parameter fir Mends, eic.

Programmname: m

Objektname: |5AI3HE!EAF{E!EITEF{ J

Ein-/Ausgabetext

Lorenz P. o
Anderungen werden grundsatzlich automatisch durchgefiihrt. Solten dennoch iiber diese Maske Anderungen -
durchgefihrt werden, missen die einzelnen Maskenparameter durch @' getrennt werden.

Programmname: Im Feld Programmname mussen Sie "WW-PAK" eintragen
Objektname: Als Projektnamen missen Sie "SACHBEARBEITER" eingeben.
Ein-/Ausgabetext: in diesem Feld kdnnen Sie Ihren gewlnschten Namen eintragen

AnschlieRend missen Sie lhre Eingaben speichern (F2).

Ergebnis:

a) bei der Anlage eines neuen Beleges - Vorschlag:

© 2012 contech it solutions



48

Administration

153

Bearbeiter:

b) beim Druck von Belegen:

Bearbeiter: Larenz P.
Oatum: Zh U1Auud

Anpassen der Beleg/Projektdetails Anzeige

An der Oberflache der Belegerfassung kdnnen Anpassungen wvorgenommen werden, welche
Informationen des Beleges angezeigt werden. Zum Beispiel kdnnte der Sachbearbeiter des Belegs
anstelle des Bauworhabens oder den Projektinformationen angezeigt werden.

Folgende 3 Bereiche kénnen angepasst werden:

Belegbearbeitung - com(economy) 2010

(=l s
Datei Ansichten Online-Dienste Navigation Fenster Optionen  Hilfe
@-IH 4 =k M Q, B EEEe Qe Standardansicht
-@- ¥ - @ -
[ Belegbearbeitung x 4k x
[l Belegbearbeitung | =0 o |
Filter: | <Alle» A
Bearbeitung DIZ/ / Adresse Adiessinformation Eeleginfo Beleginfo
Rechnungskunde: (=] 3] Kunde: Datum
—= wahrung
Geschafafal =8 Liferant Bauvorhaber:
Artikelnummer Positiensnr. | Bezeichnung Menge Einhei Rabatt VKN Faktor _ £P IVKN-Liste Erl.  [VK-Bruto  |GW- |Kz.A +
. r
Prajektinfa Projelinfo Kalkulation Einstandspreis  Deckungsbeiag vk Preis Faktor  Rabatt
Projektrr. Material 100,00 %
Bezeichnung Lohn 10000 %
Gesamt Metto 100,00 %
Gesam! Bruito
Bearbeitungsnummer View: Belegbearbeitung Benutzer  SA Platz  NB-SA B

Dazu muss filr jede Anderung ein Eintrag in den internen Parameter (global) erstellt werden.
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2.1

Der Programmname ist dabei immer "INFITM".
Der Objektname bestimmt welcher der moglichen Bereiche angepasst werden soll:

Adressinformation (Tabelle mit Kundenadresse und Lieferant)
Objektname: OMAIN.OCLIENTAREA.OBELEG.ODBGRPKOPF.OGRIDADRESSE

Beleginfo (Datum, Wahrung, Bauvorhaben):
Objektname: OMAIN.OCLIENTAREA.OBELEG.ODBGRPKOPF.OGRIDBELINFO

Projektinfo (links unten):
Objektname: OMAIN.OCLIENTAREA.OBELEG.OGRPBOTTOM.OGRIDPROJEKT

Zusatzlich muss dahinter die Zellennummer (beginnend mit 0) angegeben werden (siehe Beispiel):

Beispiel:

z.B. sollte statt der 2. Kundenzeile der Bearbeiter eingetragen werden:

Programm: INFITM

Objekt: OMAIN.OCLIENTAREA.OBELEG.ODBGRPKOPF.OGRIDADRESSE-3
Text: BEARB|122]

es sollte in der 2. Kundenzeile vorne die Bezeichnung "Objekt" stehen:

Programm: INFITM
Objekt: OMAIN.OCLIENTAREA.OBELEG.ODBGRPKOPF.OGRIDADRESSE-2
Text: NAME: LiefkKdstNr

es sollte in der 2. Kundenzeile daneben (also Zelle 3 (Zellen beginnen immer mit 0))
der Liefername stehen

Programm: INFITM
Objekt: OMAIN.OCLIENTAREA.OBELEG.ODBGRPKOPF.OGRIDADRESSE-3
Text: MSG:fGetBekLiefKdstName

Folgende Funktionen sind verflgbar:
MSG:fGetBekReKdstName --> Rechnungsadresse
MSG:fGetBekLiefKdstName --> Lieferadresse
MSG:fGetBekReKdstNameLang --> Rechnungsadresse lang

Ubergeordnete Bereiche

In diesem Kapitel finden Sie Beschreibungen zu Bereichen, die sich in mehreren Programmpunkten
auswirken.

Hauptartikelstamm
Hauptartikelstamm: Ubersicht
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Erklérung Hauptartikel:

Ein Hauptartikel ist entweder ein gesondert gekennzeichneter Artikel oder ein zuséatzlicher, eigener
Artikel in lhrem Artikelstamm.

Sie kdnnen diesen Artikel entweder manuell anlegen

oder aus einem wvorhandenen Artikel (eines Grof3héndlers) einzeln generieren (= Hauptartikel aus
geladenem Artikel erzeugen)

oder einen ganzen Hauptartikelstamm mit den Artikeln Ihres Hauptlieferanten automatisch aufbauen
lassen (= Hauptartikelstamm aufbauen)

oder aus einer eigenen Importdatei erzeugen (= Hauptartikel aus Importdatei erzeugen).

Immer dann, wenn Sie einen Artikel aufrufen, zu dem es einen Hauptartikel gibt, wird automatisch der
Matchcode und der Text des Hauptartikels genommen, die Preise kommen immer vom Subartikel.
Wenn Sie ein EDV-Lager fiihren, sollten Sie den Hauptartikel als L agerartikel festlegen.

Griinde fir das Arbeiten mit einem Hauptartikelstamm:

¢ Sie sind mit den Texten (Artikelbezeichnungen) nicht einverstanden, die Uber die Preiswartung
automatisch tibernommen werden.

¢ Sie wollen einen Artikel lagermaf3ig fihren, beziehen denselben Artikel aber abwechselnd von
mehreren Lieferanten und haben den Artikel auch von mehreren Lieferanten im Artikelstamm hinterlegt
(Ober Datanorm-Preiswartung, fir Preisvergleiche).

Bewvor Sie damit beginnen Hauptartikel anzulegen mussen Sie lhren Haupt-Lieferanten angeben (=
Hauptlieferant festlegen)

Kontrolle Haupt-/Subartikel:

Die Kontrolle, welche Subartikel zu einem bestehenden Hauptartikel dazugehoren kénnen Sie im
Hauptartikel machen, indem Sie im Artikelstamm die Funktion

% PVC-SCHLALUCHLEITUNG FB.AD. 50M <Standar

LAD] T

Artikelnurmmer dndern

] Preishistorie [6schen

L1 ]

|é’ verkniipfte Subartikel anzeigen

Hauptartikelstamm automatisch aufbauen/aktualisieren 4

Hauptartikelstamm aus Importdatei erzeugen

aufrufen.

Damit werden alle mit diesem Hauptartikel verbundenen Subartikel angezeigt.
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2.1.1

2.1.2

2.1.3

Hauptlieferant festlegen

Gehen Sie vom Hauptmen( --> Zusatz --> Systemwereinbarungen --> Bearbeiten -->
Systemvereinbarungen --> Zahlstande und tragen Sie im Feld

LF-KZ fir Hauptartikel: |3CH
das Lieferantenkennzeichen lhres Hauptlieferanten ein. Anschlie3end
speichern Sie Ihre Eingabe mit "F2".

Hinweis: WIE das Lieferantenkennzeichen tatsachlich lautet sehen Sie im Artikelstamm im Feld
"Lieferantenkirzel".

Einstellungen bei den Artikeln

Wenn Sie einen Artikel (= Subartikel) einem Hauptartikel zuordnen wollen, miissen Sie zuerst den
Subartikel im Artikelstamm aufrufen und unter dem Menue "Hauptartikel, EAN, Lager" den Punkt
"Hauptartikelverbund erzeugen" aufrufen.

Details dazu siehe unter: "Hauptartikel, EAN, Lager".

Hauptartikel aus geladenem Artikel erzeugen

Rufen Sie im Artikelstamm denjenigen Artikel auf, fur den Sie (zuséatzlich) einen Hauptartikel erzeugen
wollen:

Beispiel:

Wir wollen aus dem Artikel 0000142-S einen eigenen Hauptartikel erzeugen und dort die Bezeichnung
andern:
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P

Artikelstamm

Adilcelstamm
Arikelnummer:

D000142-5 B2 O E x [ (@D
(] Altiv

Bezsichnung und Preiss | Hauptartikel, EAN, Lager | Sticklisten, Folgeartikel | Zusatzinfo, Kennzeichen

Lieferantenartikelnr.:
Bezeichnung 1:

Bezeichnung 2:

Klicken Sie auf das Symbol
verknupfen”

LAD] T

D 2T il WP g o e iy ST SV SO S SN N A ol G AT AV oS

e:T| PVC-S5CHLAUCHLEITUNG FB.AD. 50M <Standan

0000142 )

PVC-SCHLAUCHLEITUNG FE.AD. 50M  KABLTG
ADBVV-F 7G1.E HGRYMM-) 715 HG

'\\ w '\-\ WM .n-\\ .\T-u.“\ __._“\ LY. _“..4\

e
" und wahlen Sie "Hauptartikel aus diesem Artikel erzeugen und

Artikelnummer dndern

Preizhistorie [Gschen

T

|ﬁ Hauptartikel aus diesern Artikel erzeugen und verknipfen

Hauptartikelstamm automatisch aufbauen/aktualisieren E

Hauptartikelstarnm aus Importdatel erzeugen

M= .

Amoaa |

Das Programm schlagt lhnen in einem Zusatzfenster als "neue Haupt-Artikelnummer" den
Originalmatchcode des geladenen Artikels vor. Diese Artikelnummer durfen Sie natirlich NICHT nehmen

da der Hauptartikel eine eigene Artikelnummer haben muss.

Uberlegen Sie sich ev. ein eigenes System fiir alle Artikelnummern der Hauptartikel. Sie kénnen
entweder nur die Buchstaben des Lieferanten tauschen oder tiberhaupt ein ganz eigenes
Matchcodesystem fiir Inre Hauptartikel aufbauen.

-

Hauptartikelnumme angeben I&

Bitte geben Sie den Mamen des neuen Hauptartikels ein:

neue Haupt-Artikelnummer 0000142-S]

| F20k || Esc-fbbrechen |

)

Wenn Sie lhre Eingabe mit

"OK F2" bestéatigen, wird der Hauptartikel angelegt und der Quellartikel als

Preiswartungsartikel verknipft:
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[ /"

Artikelstamm P
Artikcelstamm 5
Artikelnummer: KAB-0000142 (] | i % e (@] D7

Blctivy s

Bezeichnung und Preise | Hauptartikel, EAN, Lager | Sticklisten, Folgeartikel | Zusatzinfo, Kennzeichen?.

-

Lieferartenartikelnr.: 0000142 ) >

Bezeichnung 1: PVC-SCHLAUCHLEITUNG FB.AD. 50M  KABLTG f,.

Bezeichnung 2: ADSVY-F G158 HGRYMM-J  7X1.5 HG 1

AT S NP S NN O NS S N R T el T A S

Dieser neue Hauptartikel ist grundséatzlich identisch mit dem Subartikel, aus dem er erzeugt wurde
wobei folgende Verknipfungen automatisch durchgefiihrt wurden:

[]iArtikel ist Hauptartikel;
Der Hauptartilkeel hat folgenden Preiswartungsartilee!:

0000142-5 )

e die Kennzeichnung dass der Artikel ein Hauptartikel ist wurde automatisch gesetzt
e der Quellartikel wurde als Preiswartungsartikel eingetragen

[ ]

Das bedeutet, dass der Hauptartikel mit denselben Daten des dazugehorenden Subartikels gewartet
wird, wenn Sie das Programm "Hauptartikelstamm Preiswartung" starten. Wenn es zu diesem
Hauptartikel mehrere Subartikel gibt (weil Sie z.B. mehrere GroR héndler eingespielt haben) dann kénnen
Sie bei Anderungen Ihrer Einkaufsgewohnheiten hier auch einen anderen Artikel (eines anderen
GroRRhandlers) einsetzen.

2.1.4 Hauptartikelstamm automatisch aufbauen/aktualisieren

‘ﬁ_i_| «Standan

T

| Hauptartikelstarm automatisch aufbauen/aktualisieren

Hauptartikelstamm aus Importdatei erzeugen

T v . aonm T

Mit diesem Lauf wird jeder Artikel mit dem festgelegten Hauptartikelstammkennzeichen als Hauptartikel

gekennzeichnet.
Weiters werden alle Artikel mit gleicher EAN Nummer als Subartikel des Hauptartikels gekennzeichnet.
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2.1.5 Hauptartikelstamm aus Importdatei erzeugen

?| <Standan

T

=T

Hauptartikelstamm automatisch aufbauen/aktualisieren

Hauptartikelstarnm aus Importdatei erzeugen

Mit dieser Funktion wird ein Hauptartikelstamm auf Basis einer CSV Datei automatisch aufgebaut.

Die Datei muss dabei folgenden Aufbau haben:

<LF-Artikelnummer des Quell-Artikels: < neue zu erzeugende
Hauptartikelnummer>; < Alternativ: weitere
LF-Artikelnummers < Alternativ: weitere LF-Artikelnummer=;...

Weiters muss noch der Lieferant, der als Basis fiir die neuen Hauptartikel dienen soll gewahlit werden:

8 ' Hauptartikelstamm aus Importdatei erzeugen @
Import-Datei: C:est.csv E] jr,.i _._‘,,
Lieferantenkennzeichen des GroBhandlerstammes, aus dem die Hauptartikel gebildet werden sollten: Schacke -

| Stat || Avbrch |

. A

Nach Abschluss der Funktion werden alle angelegten/nicht angelegten Hauptartikel in der Datei
HauptArtimport.log dokumentiert.

2.1.6 Hauptartikel Preiswartung

Menu Warenwirtschaft > Preislistenwartung, Ansichten > Hauptartikel warten/Preislisten
kopieren

Mit dieser Preiswartung werden die Artikelpreise und Bezeichnungen von Hauptartikeln - je nach den
Einstellungen im Artikelstamm - gewatrtet.
Nach jeder Preiswartung der Subartikel sollte auch eine Hauptartikel Wartung gestartet werden.
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2.1.7

Voraussetzungen:

Beachten Sie, daR beim Hauptartikel im Feld Der Hauptartikel hat folgenden Preiswartungsartikel: §je
Artikelnummer desjenigen Subartikels eingetragen sein muss, der als Grundlage fur die Wartung des
Hauptartikels gilt. Das bedeutet, dass der Hauptartikel mit denselben Daten des dazugehdrenden
Subartikels gewartet wird, wenn Sie dieses Programm "Hauptartikel Preiswartung" starten. Wenn es zu
diesem Hauptartikel mehrere Subartikel gibt (weil Sie z.B. mehrere Grof3handler eingespielt haben) dann
konnen Sie bei Anderungen Ihrer Einkaufsgewohnheiten auch einen anderen Artikel (eines anderen
GroRhandlers) in das Feld " Der Hauptartikel hat folgenden Preiswartungsarikel: ainsetzen.

Fur die Hauptartikel Wartungen kénnen Profile fix definiert werden, damit Einstellungen (welche Preise
werden kopiert usw.) dauerhaft gespeichert werden kénnen. Standardmafiig ist bereits das Profil
"Hauptartikelwartung" angelegt, das alle Preise vom Subartikel auf den Hauptartikel kopiert.

Zur korrekten Konfiguration des Profils wenden Sie sich bitte an den Support.

Nach der Auswahl des Profils kann die Wartung durch Klick auf * Aktualisierung starten o o 4o
werden.

Hauptartikel in Belegerfassung

In der Belegerfassung kénnen Sie entscheiden, ob Sie direkt den Hauptartikel ansprechen oder einen
Subartikel auswéhlen. Wenn Sie einen Subartikel nehmen, wird die Artikelnummer und der Text
immer vom Hauptartikel genommen, die Preise kommen jedoch vom Subartikel. Ausserdem ist fur
eine ev. Bestellung an den Grol3handler extra die Artikelnummer des Lieferanten hinterlegt.

Wenn Sie das Lagerprogramm einsetzen sollte der Hauptartikel als Lagerartikel definiert sein.
Unabhangig davon, ob Sie den Hauptartikel direkt ansprechen oder in der Belegzeile einen Subatrtikel

ausgewahlt haben wird der Lagerstand immer vom Hauptartikel verandert!

Tabelleneinstellung Belegerfassung:
Fur eine bessere Kontrolle ist es wahrscheinlich sinnwoll, in den Tabelleneinstellungen zu den Belegen

zusatzlich neben die Spalte "Artikelnummer" noch die Spalte "Sub-Art.Nr." einzublenden damit Sie
jederzeit sehen, welcher Artikel tatséchlich fur die Kalkulation als Grundlage dient:

atikelhummer Sub-durt Mr, Bezeichhung Menge Einkeit | WEM-Liste {
F20-COMTECH P2 0-LIR 19856 Dietzel F 20 - ISOFLEXROHR HELLGRA hdtr. 48,75

In diesem Beispiel wurde der Artikel FX20-LIM ausgewahlt, nach Bestatigen wurden aber die
Artikelnummer sowie der Text des Hauptartikels tibernommen (FX20-COMTECH). In der zuséatzlichen
Spalte (GFZ.SUBARTNR) steht zur Kontrolle die Artikelnummer des Subartikels, der dieser Zeile fiir die
Preisberechnung zugrunde liegt.

Anderen Preis flr Hauptartikel:

Diese Funktion dient dazu, um im nachhinein bei einem bereits erfassten (Haupt)-Artikel den Preis eines
dazugehoérenden Subartikels zu Gbernehmen. Voraussetzungen: Es muss einen Hauptartikel und
mindestens einen zugehdrigen Subartikel geben.
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Markieren Sie zuerst im Beleg den Hauptartikel, fir den Sie einen anderen Preis einsetzen wollen
(Artikelnummer der betreffenden Zeile anklicken), dann gehen Sie auf: --> Optionen --> Anderen Preis fiir
Hauptartikel (oder ,Strg* + ,H)

Daraufhin erscheint eine Auswahlliste mit allen Artikeln, die zu diesem Hauptartikel gehoren:

¥ =
Supersuche Artikelstamm R
<

Sortierung It. Datenbank - < 5Standard= 3K AR
f
Artikelnummer Bezeichnung Eingtandspreiz . Wk Metto Wk Brutto | #
0o00142-5 FYC-SCHLAUCHLEITUNG FB.AD. 50K 1.4 2.04 244 «
KABLTG #
01004403-L HOSA-F k-] 4G4 GRAU 0.87 2.83 347 7
FWC SCHLAUCHLEITUMG .
-

s

TS e o g A o al ab A 4 A o dh and gl iad 4t o i A

Wabhlen Sie den gewinschten Artikel aus und bestéatigen Sie mit ,OK*".

2.2 Administration

In diesem Bereich finden Sie Informationen zur Konfiguration und Erweiterung von com[economy].

Vor der Anwendung der hier angefiihrten Funktionen sollten Sie sich, um Datenverluste bzw.
Fehlfunktionen zu vermeiden, mit dem Support in Verbindung setzen.

2.2.1 Zutrittsberechtigungen definieren
Zutrittsberechtigungen vergeben

Durch Vergabe von Zutrittsberechtigungen ist es mdglich, verschiedenen Benutzern unterschiedliche
Rechte beim Arbeiten in com[economy] zu erteilen. Damit kann nicht berechtigten Personen
platzunabhéangig der Zugang zu einzelnen Teilen der Warenwirtschaft untersagt werden (z.B.: Einsicht in
die Kalkulation durch ausblenden des Einstandspreis verhindern, Fakturieren untersagen,...)

Allgemeines:
Beachten Sie bei der Vergabe der Berechtigungen, dass immer zumindest EIN Benutzer alle Rechte

haben soll, damit auch nach der Vergabe der Berechtigungen noch alle Bereiche ohne Probleme
benutzbar sind und vor allem dass weitere Zutrittsberechtigungen geandert werden kénnen. Legen Sie
also zuerst einen Benutzer an, der alle Rechte hat, um diese Probleme zu umgehen.

Hinweis: Wenn Sie mit Benutzern arbeiten, dann missen fur JEDEN Mitarbeiter
Benutzerberechtigungen vergeben werden (“entweder alle oder keiner")
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# | Benutzerberechtigungen =] @ [z

Speichem...

Benutzer: |m Passwort:

Gruppe: |

Abbrechen ESC

Alle markieren

Keine markieren

Mark. Invertieren

T

)
4 Ll
1 T

I

)
4 L
1 T

)
)
L
r

U U4 -4 B e U4 4 B 4 B A RE e
|

Benutzer:

Tragen Sie den von lhnen gewiinschten Benutzernamen ein und vergeben Sie anschlieend die
Berechtigungen zu den einzelnen Bereichen der Warenwirtschaft. Zu allen Menipunkten die aktiviert
sind, hat der eingetragene User Berechtigungen.

Passwort: Tragen Sie hier das Passwort ein, mit dem der aktuelle Benutzer Zugriff zu den einzelnen
Bereichen hat.

Gruppe:
Zusétzlich zu der Passwortvergabe kénnen auch Gruppen eingeteilt werden.

Die Einteilung funktioniert nach folgendem Prinzip: Zuerst wird ein Benutzer (Werkstatt) eingetragen und
mit den entsprechenden Berechtigungen versehen. Wenn mehrere Benutzer die gleichen Rechte
erhalten sollen, mussen Sie nicht zu jedem Benutzer die einzelnen Berechtigungen eintragen. Sie
muissen, wenn Sie bereits einen Benutzer festgelegt haben, diesen Benutzernamen bei der Gruppe
eintragen und kdnnen somit mehreren Benutzern auf einfache Art und Weise die gleichen
Berechtigungen vergeben. In solchen Féllen ist die Passworteingabe nicht zwingend.

Beispiel:
Legen Sie einen Benutzer mit den entsprechenden Rechten an: Tragen Sie diesen Benutzernamen bei
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2.2.2

der Gruppe ein. Somit haben beide Benutzer die gleichen Rechte. Es ist kein Passwort mehr
notwendig.

Druckmasken: List&Label

Im Nachfolgenden wird anhand eines einfachen Beispiels erklart, wie Sie kleine Formularanderungen
selbst
durchfiihren kénnen (z.B. ein Feld verschieben oder einen Text andern).

Fir groRere Formularanderungen setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.
Unsere Mitarbeiter kénnen in der Regel die von Ihnen gewiinschten Anderungen rasch iiber die
Fernwartung

durchfuhren.

WICHTIG: Vor Formularanderungen sollten Sie unbedingt eine Datensicherung durchfiihren — zumindest
sollten Sie
dasjenige Formular, das Sie andern wollen vorher wegsichern!

Prinzip Masken/Vorlagen

Fir eine bessere Ubersicht und um Anderungen in einzelnen Bereichen der Formulare gezielt
durchfihren zu

kénnen wurden die Druckformulare in einzelne Vorlagen unterteilt, z.B.: ,Logo oben®, ,Adresskopf",
JFusszeile®, ,Belegdaten”, usw.

Zusétzlich besteht die Mdglichkeit, eigene Formulare, z.B. fir einzelne Belegtypen, anders als die
Standardformulare zu erstellen.

Vorlagen sind Teile der Formulare (Kopf — Fussdaten), die in (allen) Belegen verwendet werden, die
Formulare sind je Belegart anders definierbar.

Beispiel 1

Sie wollen beim Druckformular fur die div. Belege den Text in der Firmenanschrift (Absender) andern (in
der
zweiten Zeile soll statt ,Sbg.land” das Wort ,Salzburg* stehen).

Druck VOR Anderung:
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Comisoh EDV-Dpanisafions Oessslisdhall mbH
Tamirale: AGEM Annsherg [ England Mr 126
Boro Wensal: Edhubersr. H, 2100 Komeubug
Tal: +4300 S4a2/ 5000 Fam

EMail: Infoyfoormischad IT-Systeme  www.ocomtech.at
e I " . R = T.aa 1l TS
OF: Frunz Rt tenbeoher, FN-Nr. 57800 HO Brburg
WIDLKr : AT 24 65 36 0 DOR-NIr: 06 38 128
. ANGEBOT
Firma
COMTECH IT Systeme
Annaberg 125 Bearbeitun : f
nab gerr: 2000172401
5524 Annsberg Geschafsfall 82758
Bearbeiter: Peter Lorenz
Dratumm: 30.01.2009
Kunden UND: AT 122458780

Kdrr.: 1, COMTECH IT Systeme Caturm: 20.01.2009 Seit=1/1
Menoe EH  Arikelbezeichnuno Einzel Gesamt

1,00 5T BAND-ERDUMGSSCHELLE 3/8420LL HKL 7,40 740
3T T4

1,00 5& STECKKLEMMEN 5X0,75-1,5MM WAGD 0,3475 0,35
273101 GRAU

1,00 M CU-ERDKABEL 10,9805 10,58
E-Y-JEx1ERM

1,00 M CU-ERDKABEL 266888 2589
E-y-l 5X 50 RM

1,00 M YE 1,55W PV C-ADERLEITUMG EINADRIG 01244 012
HOTW-U 1.5 5W

e Wahlen Sie in der Belegerfassung den Meniipunkt Optionen > Druckeinstellungen >

Druckvorlagen bearbeiten
e Wahlen Sie die Vorlage "Logo oben (VORLAGO.lIi)

|E| Druckvorlagen bearbeiten

Druckeinstellungen

Druckformular: [Logo oben (VORLAGO.LLI) -

[C] Drucker zuordnen
AMle Seiten: HP Officejet J5700 Seres (USBO0Z)

m
il
]

(7) Direkt (@ Voransicht

© Bxport

= Exemplare Exporttyp: |HTML

Fla

markieren

e Nachdem Sie das Formular ausgewahlt haben, klicken Sie im Feld mit dem Druckformular auf die

Rechte

Maustaste und wéhlen Sie Layout editieren - Sie befinden sich nun im List&Label Maskeneditor.

e Doppelklicken Sie auf das Feld, das Sie andern méchten (z.B. "Sbg. Land")
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Bl Formatierter Text

| ==
DQuelle: (Freier Text) v]
Avrial > 2N - 7 v Westlich -
(B]r v s 2 == =[] @ = E = [B T o
[¥] WSIWYG

Comtech EDV-Organisations Gesellschaft m.b.H -~
Zentrale:  A-5524 Annaberg / Sbg.land MNr. 125 —
Biiro Wien/NO:  Schuberstr. 11, 2100 Korneuburg Lo
Tel.: +43{0) 6463/8700.0 Fax: +43{0) 6463/8700.95

E-Mazil: info@comtech.at Internet:www.comtech at

—_j ’ Ubernehmen ] [

oK ][ Abbrechen ]

¢ In dem sich offnenden Dialog kénnen nun die gewiinschten Anderungen vorgenommen und durch Klick
auf OK Ubernommen werden.

e Um die Anderungen zu speichern klicken Sie auf das Symbol = in der Symbolleiste und schliel3en
Sie den Maskeneditor.

Die vorgenommenen Anderungen sind ab sofort bei jedem Ausdruck aktiv und gelten immer fiir alle
Benutzer.

Sie wollen das Wort ,Bearbeiter” in Fettschrift drucken:
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Fa.
COMTECH
EL-CrganissbonsGesmbH RECHNUNG
Annaberg 125
A-5524 ANNABERG /Salzbyg. Land Belegnr.:
Be arbeingsnr . 1344
Geschafis izl k]
Bearbeier: BA
Drartusmn: 0510 2009
Kdnr.: 20000, COMTECH D= tum: Saite 1/1 |
Menge EH  Arfikelbezeichnung Einzel Rab. Gesamt |

100 5T HALOGEMMETALLDAMFALF. E40 O5RAM
HQI-T 400N

[T
i)
(1]
0

-a
n
15}
T3}
T
o

Gehen Sie in der Belegerfassung wieder auf den MenlUpunkt Optionen > Druckeinstellungen >
Druckvorlagen bearbeiten

e Wahlen Sie das Druckformular Belegdaten (VORLAG3.LLI) aus
e Gehen Sie auf Layout editieren (Rechte Maustaste)

Es erscheint folgendes Layout:

s

I Layout - EA\ce2010\vorlag3.li
Datei Bearbeiten Projekt Objekte  Ansicht 7

DB | dd a i @2
Ohbjekte ﬂ 0 50 100 150 200
- 1 1 1 1 1 1 1 o [ 1 1 LI [ 1 1 o '
[ Projekt | | | | |
o—
Belegueberschrift
BelegMummerBeschreibung -
= BelegMummerDaten -
o_
L
iy - .
_Bebgn_r..
- .;H;.E.J'gs'l ?603
e
= -
g e
= 2

Klicken Sie mit Doppelklick links auf BelegNummerBeschreibung

Markieren Sie links das Wort Bearbeiter und gehen Sie im rechten Teil auf das Wort Schrift“. In
unserem Beispiel steht daneben die Schriftart [Arial]

Unter Voreinstellung von Ja auf Nein umstellen.

Fett auf Ja umstellen

© 2012 contech it solutions



62

Administration

Absatz-Eigenschaften

EX2)
5 B & X & B [E *t 3 4
Absitze: £ : B 2t
Cond(BEKVORL.KZBUCHAKTIV ="J", "Belegnr.:") Fermatierung chne =
'Elearbe__itungsnr.:' Bl Schrift [Arial 9.0 pt]
Geschasfall: Voreinstellung Nein
“Datum:” Marme
Cond(atrim$(kdst.uid) == " or (bek kzreadrverw ="J" and atrim$(bek. Zeichensatz Westlich B
Cond(Beleg.LeistungszeitraumText <= " " "Leistungszeitraum:") GraBe 9.0 pt =
Laufweite Standard
B - (=
Kursiv Mein
Unterstrichen Mein
Durchgestrichen MNein
Farbe LL.Color.Black .
Schrift.Fett
Fette Zeichen.
4| [T | 3
[r—
Ty [@] WYSIWYG oK ] [ Abbrechen
|
Mit OK Beenden; die ,Absatz-Eigenschaften” ebenfalls mit OK beenden;
Das Layout schlie@en mit ,Speichern Ja“
Druckworlage schlieRen
Druck NACH Anderung: das Wort ,Bearbeiter” ist jetzt in Fettschrift.
Fa.
COMTECH
EDV-OrganisationsGesmbH RECHNUNG
Annaberg 125
A-5524 ANNABERG /5alzbg. Land Belegnr.:
Be arbeitungsnr 1344
Geschafi=ial: i)
Baarbsiter: 5A
Dt 06,10 2008
Kdmr.: 20000, COMTECH O fuam: Sate 1/1 |
Mengs EH Artikelbezesichnung Einzel Rab. Gesamt |
1,00 5T HALOGEM-METALLDAMPALP. E40 OSRAM
HQI-T 43N 50,8525 9985

Beispiel 3

Wir wollen Gber dem Wort ,Rechnung” einen neuen Text einfligen (,Bitte sofort zahlen®)

¢ Starten Sie wie in Beispiel 2 die Druckvorlage > das Druckformular ,Belegdaten (VORLAGS.LLI)* >

Layout editieren
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¢ Markieren Sie links das Wort ,Belegiiberschrift* — damit sehen wir rechts das fir die Belegliberschrift

resenierte Textfeld.

Wir wollen UBER dieses Textfeld ein neues Textfeld einfiigen.

|E| Layout - E\ce2010\vorlag3.lli

Datei Bearbeiten Projekt Objekte  Ansicht

DE 4| & B
Objekte

ey

[ Projekt

=2 Belegueberschrift

t BelegMummerBeschreibung
= BelegMummerDaten

B o0 >

Zuz

LE| EE @D
| 50 100 150 200
P o [ 1 1 [ B [ [
e
o A
_ o
- é
- o0
- -]
o -
=
L I

¢ Klicken Sie links oben auf , und figen Sie dann rechts im Formular ein neues Textfeld ein (mit der
Maus an die gewtinschte Position setzen). Es erscheint folgendes Fenster:
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Text bearbeiten

J‘u’ariablen und Funkticnen ” Bedingung || Text ” Datumsformat ” Zahlenformat ” Operatoren

™ Funktionen:

& 13 Variablen -
& lid) Versand-Variablen

& L) Mumerische Funktionen -
B I3) Mathematische Funktionen I
& I3 Datumsfunktionen

i I3 Zeichenkettenfunktionen

& I3) Diverse Funktionen

» -2 Aggregatsfunktionen

& I3) Barcodefunktionen

= " PR

m

Einfdgen

Iz 0

:j oK ] [ Abbrechen

¢ Im unteren Feld den gewlnschten Text eingeben, aber unter Hochkomma stellen!
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Terrt bearbeiten EX3)
J‘u’ariablen und Funkticnen ” Bedingung " Text ” Datumsformat ” Zahlenformat ” Operatoren
¥ Funktionen:
- Jg2) Variablen -
-\ Versand-Variablen
- IC) Mumerische Funktionen -
- I3 Mathematische Funkticnen
. I-5) Datumsfunktionen £
. |C0) Zeichenkettenfunktionen il
- IC7 Diverse Funktionen
- I Aggregatsfunktionen
- IC7) Barcodefunktionen
= " P S
Einfiigen
“Bitte sofort zahlen'] ()
0 (1]
< [ 2
g Bitte sofort zahlen
[ |
L™ 0K | | Abbrechen

e Mit OK bestéatigen und mit Diskette das Formular abspeichern.

Druck NACH Anderung: mit Text ,Bitte sofort zahlen* tiber der Uberschrift

Bitte sofort zahlen

Fa.
COMTECH
ECV-Or ganisationsGesmbH RECHNUNG
Annaberg 125
A-5524 ANNABERG /5akzbg. Land Belegnr.
Be arbeitungsnr 1344
Geschafial ki)
Baarbsiter: =1}
Diatum: 0510 2005
Kdnir.: 20000, COMTECH D hum: Saite 171 |
Meng= EH  Artikelb=z=ichnung Einzel Rsb. Gesamt |

1,00 3T HALOGEMMETALLDAMFRLF. E40 OSRAM
HQI-T 400N 55,8525 2365
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2.2.3

Exportmoglichkeiten

Es gibt verschiedene Mdglichkeiten, Druckdateien zu Exportieren; eine Liste der aktuellen

Auswahlvarianten

erhalten Sie, wenn Sie im Druckprogramm rechts unten ,Export“ anklicken und anschliel3end bei

+EXporttyp” die Auswahlliste anzeigen lassen:

F—

() Direkt () Voransicht

@ Bxport

2 = Exemplare E:q:nrtt'_.fp:

Kopien nur auf 2. Drucker
Kopien mit Wasserzeichen m

HTML
JPG

FOF
Richtesd

Text
Adresse and Druck TIFF
[ resse andem ] [ =] ] Em

¥ML
#P5

M5 Excel \

)

Formulartexte ausdrucken

Ein Formulartext ist ein Text, der in den Langtexten angelegt wird und je nach Namen des Textes hinter

gewissen Belegen automatisch gedruckt wird.

Wenn Sie z.B. einen Langtext AGBT anlegen, so wird dieser systemweit automatisch nach jedem
Angebot ausgedruckt.

Folgende Formulartexte sind in der Auslieferung maoglich:

ABLAGE
AGBT
AUFM
AUFTR
BEKREP
BEST
BSLF
GUTSR
LIEFS
RECH
REEING
RETOUR
RLIEF

Ablage

Angebot

Aufmalid
Auftrag/AB
Reparaturauftrag
Bestellung
Lieferung Baustelle
Gutschrift
Lieferschein
Rechnung
Rechnungseingang
Retoure
Rucklieferschein
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2.2.4

SRECH Schlussrechnung
STORNO Auftragsstorno
TRECH Teilrechnung
WAREIN Wareneingang

Seriené&nderungen
Das Programm Serienanderungen dient dazu, um in einem einzigen Arbeitsgang in einzelnen Dateien
Anderungen vorzunehmen oder Sétze zu léschen (1)

WICHTIGER HINWEIS: Beachten Sie, dass Sie mit Seriendanderungen leicht gro3e Veranderungen im
Datenbestand herbeiftihren kénnen und sichern Sie deshalb unbedingt zumindest den Bereich der
Datenbank, den Sie verandern wollen.

Am Besten ist jedoch eine Gesamtsicherung vor der Durchfiihrung einer Serienanderung.

Aufruf:
> Zusatz > Systemwerkzeuge 2 > Seriendnderungen.

E Seriendnderungen - comieconomy) 2010

Datei Steuerung  Fenster  Hilfe

- Einzelne Felder bearbeiten

[ |
Felder frei bearbeiten

Druckmasken lGschen

Einzelne Felder bearbeiten:

Beispiel: Sie wollen fiir den Lieferanten Limmert alle VKN um 5% erhéhen. Alle Ubrigen Artikel sollen
nicht verandert werden.
Hierfir missen Sie folgende Eingrenzungen vornehmen:

* Auswahl der Datei, in der Sie was andern wollen, in diesem Fall der Artikelstamm:

B | Finzelne Felder bearbeiten

Datenbank- und Indexwahl

Datenbank: | Artikeistamm ~|  son
7 _|Angebotsbeschreibungen [«
s ing v Angebotzzeilen [
Artikelgrupps =
Heart:-ei'tungsrm-d it :g oo

(* DatenssBarverkaufsbeschreibunge  prbeiten:
Barverkaufszeilen
Baustellenbeschreibungen

'l Baustellenlieferscheinbesc
Baustellenieferscheine

{0 i =
Baustellenzeilen

"y I
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* ausserdem sind folgende weitere Einstellungen zu machen:

5| Einzelne Felder bearbeiten (3]
Datenbank- und Indexwahl
Datenbank: |Artikelstamm j Sortierung nach: | Sil |Lei5tung5gruppe des Artikels
Anderung von: |L—E'DD.DD J bis: |L—DSB‘.ED J
Bearbeitungsmodus
(" Datensatz lischen % Feldwert bearbeiten: Fek:l:| ETJ |3? Werkaufspreis netto  (ART.\WVKN)

Augewihlies Feld bearbeiten
(™ ersetze Feld mit: | 0,00
{* muitipliziere Feld mit:
b 1,0500
(" addiere zu Feld:
¢ vopiere in Zietieki: | 0 .||

" Ersetze mit Formel: | JJ

Fiterformel

| 22|

Fitter 1
| 1 J |11 Kurzzeichen des verwendeten Lieferanten (ART.K4)

Bereich von: |LIM bis: [LIM

Filter 2 Fiter 3

Feld: | EJ | Feld: | DJ |

oK Abbrechen

Sortierung nach: wahlen Sie aus dem Pull-Down-Menl (F4-Taste) das "Feld 3 = Leistungsgruppe des
Artikels" aus da wir ja nur die Artikel von Limmert &ndern wollen (durch diese Auswahl erfolgt die
Serienanderung gezielt nur fir den ausgewahlten Bereich wodurch sie wesentlich schneller fertig ist)

Anderung von / bis: auch hier kénnen Sie mit dem Pull-Down-Menii gezielt nur die gewiinschten Werte
(Limmert-Leistungsgruppen) anzeigen lassen und auswahlen.

Bearbeitungsmodus: markieren Sie unbedingt den Modus "Feldwert bearbeiten”. Wenn Sie hier
irrtimlich den Vorschlagswert "Datensatz I6schen” eingestellt lassen und das Programm starten,

werden die ausgewahlten Satze geldscht !
Suchen Sie das Feld 27 = VKP netto und Gibernehmen sie es.

Ausgewahltes Feld bearbeiten: markieren Sie die Variante "Multipliziere Feld mit" und geben Sie im Feld
daneben den Multiplikationsfaktor ein, z.B. 1,05 fur eine 5%-ige Erhdhung.

Filter 1: Zur Sicherheit, dass wirklich nur Artikel von Fa. Limmert gedndert werden sollen, wahlen Sie
noch das Feld 11 = Kurzzeichen des verwendeten Lieferanten" aus und geben Sie bei Bereich von / bis
dieses Kurzzeichen ein. In unserem Beispiel "LIM".

Hinweis: wenn Sie nicht sicher sind, wie der Lieferant in Ihrem Programm hinterlegt ist dann suchen Sie
zuerst im Artikelstamm einen Artikel dieses Lieferanten und sehen Sie nach, was im Feld LF
eingetragen ist.

Arbeiten mit Formeln:
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Es bestehen folgende 2 Mdglichkeiten beim Arbeiten mit Formeln:
- eine Einschrankung basierend auf einer Formel vorzunehmen
- ein Feld der Datenbank mit einer Formel zu ersetzen

Beispiel:

Sie wollen im Kundenstamm eine Gruppierung lhrer Kunden nach dem Tatigkeitsbereich vornehmen.
Hierfur wollen Sie alle Kunden die im Kundenstamm (kdst.nam1) z.B. "Maler..." eingetragen haben im
Kennzeichen 1 (kdst.k1) mit z.B. "Ma" versehen. Folgende Einstellungen mussen sie hierfur

vornehmen.
Formel:

5| Einzelne Felder bearbeiten

Datenbank- und Indexwahl

Datenbank: |Kundenstamm j Sortierung nach: | 1 :I |Kundennummer
Anderung w}n:| DJ bis: | BBBBBBBBJ
Bearbeitungsmodus
(" Datensatz lischen % Feldwert bearbeiten: Fe5d:| 14J |14 freies Kennzeichen (KDST.K1)
Augewihlies Feld bearbeiten
(* ersetze Feld mit: MA
('“
1,0500
~
¢ vopiere in Zietieki: | 0 .||

" Ersetze mit Formel: |

i

Fiterformel
[[(KDST.NAM1) MATCHES "Maler™) J ﬂ
Filter 1
ol
Filter 2 Fiter 3
Feid:| 0] Fer | 0 .||

oK Abbrechen

(KDST.NAM1) MATCHES "Maler*")

Bedeutet: Alle Kunden die im Feld Kundenname 1 "Maler..." stehen haben werden bei dieser

Serienénderung berucksichtigt.

Beachten Sie beim Arbeiten mit Formeln folgende Grundregeln!
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\j}) Kurzanleitung fir Formeln und Funkkionen

Dieses Feature isk nur Fiir den Power-anwender gedacht und kann bei Falscher

Anwendung zu unvarhergesehen EFfekten Fihren.
sichern sie auf alle Falle Thre Daten.

it Formeln und Funktionen isk es maglich, Datensa
Bedingungen zu bearbeiten. Die meisken méglichen
Sie in der F4 auswahl mik giner karzen Erklarung.

Bitte beachten Sie, dal Werte aus Datenbankfeldern i(z.E. wollen Sie den \Wert aus
Feld artikelnummer haolen = ART.MR) immer unter ) skehen missen. In diesem

Beispiel wilrde das bedeuten: (ART.MR)

fchten Sie aullerdem darauf, dafl Asci-Werke immer mik
missen und dald numerische Werte {sobald Sie ein Komma beinhalten) in Klammern ()

oder " stehen missen.

I eine Filkerung mit Formeln und Funktionen zu efreichen, mul@ das Ergebnis der

Eingabe ausschlielich den YWert WaHR oder FALSC

liefern. Liefert die Formel WwaHR dann wird der akkuelle Datensatz bearbeitet

ansonsten wird dieser Datensatz dbersprungen,

Seien Sie also vorsichtig und

kze nur unter beskimmten
Farmeln und Funktionen finden

eingeschlossen werden

H {entspricht numerisch 1 oder O)

Felder frei bearbeiten:

Beispiel:

Sie missen bei einem Lieferanten die Rabatte handisch korrigieren. Folgende Einstellungen gehdren
hierfur vorgenommen: In der linken Spalte markieren Sie die Felder die Sie angezeigt bekommen wollen,
rechts werden die editierbaren Felder marktiert. Durch Klicken auf die Schaltflache "OK" erscheint

folgendes Fenster:

5| Felder frei bearbeiten e =& |
Datenbank- und Indexwahl
Datenbank: |Rabatte j Sortierung nach: | 1 il |Li&f&rantl'Kunde
Anderung von: |LIM J bis: |LIMZZZ

Auswahl der angezeigten und editierfahigen Felder (das Indexfeld wird immer angezeigt)
Felder der Anzeige (max. 4): Editierfahige Felder (max. 10):

| Feldname | | Feldname -
[" 1 Lieferant/Kunde (RAB.LF m f de (RAB.LF
v :2 Artkelgruppe (RAB.AG) ] 2 B.AG
[V 3 Rabattgruppe (RAB.RG) I B.RG
[T 4 Rabatt (RAB.RAB) v & )
[ 5 Staffelrabatt 1 (RAB.RAB1) [~ 5 Staffelrabatt 1 (RAB.RAB1)
[ & Staffelrabatt? (RAB.RABZ) [ & Staffelrabatt 2 (RAB.RABZ)
[~ 7 Staffeirabatt 3 (RAB.RAB3) [T 7 Staffeirabatt 3 (RAB.RAB3)

2 Feld(er) gewahit 1 Feld(er) gewshit

oK Abbrechen
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B | Felder frei bearbeiten (Rabatte) EI =] @

Lieferant/Kunde (RAB.LF): |LIM
Artikelgruppe (RAB.AG); (D0ODD0O,00
Rabatigruppe (RABRGY: |

Rabatt (RAB.RAB): 20,00]

Mit den Tasten F7 bzw. F8 wechseln Sie zum wvorherigen bzw. ndchsten Datensatz. Mit F2 speichern
Sie die jeweilige Eintragung ab.

2.2.5 Belegkennzeichen drucken

Sie konnen die eingestellten Belegkennzeichen ausdrucken, um diese z.B. an Comtech zur Kontrolle zu
Ubermitteln.

Starten Sie dazu eine beliebige Auswertung aus der Belegerfassung tber den Menipunkt Datei >
Belege auswerten.

Im aufgerufenen Druckprogramm wahlen Sie den Menupunkt Drucke > Belegvorlagen-Kennzeichen
drucken.

© 2012 contech it solutions



72 Administration
Belegvorlagen-Kennzeichen drucken (== |[==]
Einstellungen
Von Belegvorage: D [ Mur aktive Voragen drucken
his: LEFFFYT l:J
Druckeinstellungen
Druckfomular: [Beleg\rorlagen (BEKNWORLOO.LLIY * | () Direkt @ Voransicht | Bxport
[ Drucker zuordnen - Exportyp: [HTH
- mplare Ju] oA EvIL
Alle Seiten: HP Officejet J5700 Seres (USBO0Z) - _Fl_ . o
I Start J I Abbrechen J
Bei Druckformular stehen die Masken Belegvorlagen und Belegkennzeichen zur Verfligung.
Belegvorlagen: die im System hinterlegten Belegtypen (wie Angebot, Rechnung usw.)
Belegkennzeichen: die méglichen Kopierwege unter den Belegtypen (wie z.B. von Angebot in
Rechnung kopieren)
Starten Sie den Ausdruck durch Klick auf Start.
2.2.6 Fernwartung installieren
Das Fernwartungsprogramm dient dazu, dass Sie direkte Online-Hilfe von Comtech anfordern kénnen, d.
h. SIE missen die Verbindung aufbauen!!
Comtech kann tber die Fernwartungssoftware NICHT in Ilhren PC einsteigen!
Um die Fernwartung aufzurufen wahlen Sie in einem beliebigen Programmteil den Menlpunkt Hilfe >
Fernwartung
Danach erscheint ein Fenster in dem eine 9 stellige ID Nummer angezeigt wird, diese ID Nummer muss
an den Comtech Support Mitarbeiter weitergegeben werden.
2.2.7 Direktsprungliste

Uber diese Funktion konnen Sie eine Liste aufrufen, aus der die wichtigsten Programme direkt gestartet
werden konnen. Diese Funktion ist auch direkt aus jedem anderen Programm wvon com[economy] bzw.
com[organize] mit den Tasten "Alt + P" aufrufbar.

Starten Sie das gewunschte Programm durch Doppelklick mit der linken Maustaste.
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_DElegbearbeung
Belegdruck
Erweiterte Belegauswe:
Fernwartung I
Lagerbearbeitung
Stammdaten
Stammdatenausdruck
Systemversinbarungen

Eintragen/Andern der Direktsprungliste:

1. Hauptmeni/Zusatz/Dos-Befehlsebene

2. Geben Sie hier ein: edit SPRUNG.LST

3. In dieser Auflistung kénnen Sie Eintrage I6schen bzw. hinzufiigen. In der linken Spalte kdnnen Sie die
Beschreibung des jeweiligen Programmteils individuell eingeben. In der 2. Spalte (ACHTUNG: die
Programmkurzel missen immer genau untereinander stehen!) muss die jeweilige Programmdatei des
gewilnschten Programmteils eingegeben werden. Dieses Kiirzel finden Sie am besten, indem Sie diese
Meni normal 6ffnen und dann die Tastenkombination "ALT+M" driicken. In diesem Fenster steht links
oben die Programmdatei. (z.B.: BS.VD6). Tragen Sie dieses Kiirzel (wichtig ohne .VD6) in der 2. Spalte
ein.

4. Speichern Sie die geanderte Datei mit Datei/Speichern

5. Speichern Sie die Datei unter dem Dateinamen SPRUNG.TXT (Datei/Speichern unter/Dateiname:

SPRUNG.TXT)
Beispiel:
B C:\Windows\system32\command.com - edit sprung.lst = | B | Som
File Edit Search Uiew Optionz Help

Stammdaten

Systemvereinbarungen S¥Ys
Stammdatenausdruck STAMMRPT
Beleghearbeitung BELEG
Belegdruck BEKRFT
Erwveiterte Belegauswertungen REFPORT
Lagerhearbeitung LAGER
Fernuwartung II FERHUART

Fi=Help Line:8
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2.2.8 Online Update durchftihren

Um ein Onlineupdate durchzufiihren, wahlen Sie im Hauptmeni den Menlpunkt Zusatz >
Aktualisierung per Internet...

Falls eine neuere Programmvwersion verflgbar ist, erscheint eine Meldung, in der eine kurze
Zusammenfassung der Anderungen ersichtlich ist. Eine ausfiihrliche Aufstellung aller Anderungen ist
unter Neues in der aktuellen Version zu finden.

Wird die Meldung mit Ja bestétigt beginnt der Download und die Installation des Updates.
Der Status der Installation wird durch Klick auf das Symbol ﬂ in der Taskleiste angezeigt.

Nach der Fertigstellung des Updates muss das Hauptmeni aufgerufen werden, damit etwaige
Datenbank Anpassungen vorgenommen werden kénnen.

WICHTIGE HINWEISE:

¢ Vor der Installation eines Updates sollten Sie unbedingt eine Datensicherung erstellen!

e Wahrend des Einspielvorgangs missen alle Benutzer aus allen Comtech Programmen aussteigen,
ansonsten wird das Update mit einer Fehlermeldung abgebrochen.

e Damit das Update ordnungsgemafd durchgefiihrt werden kann mussen alle Benutzer lokale
Administrator Rechte besitzen. Wenden Sie sich dazu ggf. an Ihren Hardware Betreuer.

¢ Nach einem Update kann auf jedem Arbeitsplatz beim ersten Start der Belegerfassung die Meldung
"Es muss eine neue Version des Druckmoduls installiert werden" auftreten, diese ist mit Ja zu
bestatigen.

¢ Es besteht auch die Méglichkeit kundenspezifische Updates zu installieren, die Vorgehensweise ist
dabei gleich wie oben beschreiben, lediglich die erwadhnte Meldung weicht vom normalen Online
Update ab.

2.3 Systemmeldungen

Systemmeldungen ausschalten:

In den verschiedensten Programmteilen kommen standardmafig immer wieder diverse Abfragen, die Sie
dann bestéatigen mussen. Einzelne dieser Abfragen kann man aber fiir die Zukunft unterbinden,

z.B. beim Beleg buchen:

Frage =]

Der Beleg wird jetzt |t Thren Einstellungen verbucht.
Drer Yargang kann - jg nach Grokbe des Beleges - mehrere Minuten dauern.

Der Beleg kann danach nicht mehr verandert werden!

kMaochten Sie fartfabren?

[7] Dieze Frage in Zukunft nicht mehr stellen und dafir mit der gewahiten Einztellung beantworten

Ja H Mein

© 2012 contech it solutions



Ubergeordnete Bereiche 75

durch das Aktivieren des Kastchens und bestétigen mit "Ja".

Systemmeldungen wieder einschalten:

Wenn man diese Sicherheitsabfragen irgendwann wieder aktivieren mochte muss man dies in der
Belegerfassung unter dem Menu Fenster > Anzeige der Optionen > Voreinstellungen von
Systemmeldungen zeigen durchfiihren

Sie erhalten sinngemaR folgende Ubersicht (iber deaktivierte Meldungen:

Vorschlagswerte far Meldungsfenster [l
Bezeichnung Buttan *

Informationen

| Bezcopyass: Meldung, das keine Zuschlage beim Zusammenfassen we 0K

[ Buchass: Info, das bereits sin Hauptbeleg vorhanden ist 0k

[ Infarmation: Positionspreis anpassen fertig (]
Jartein Fragen

| Buchass: Frage. ob Buchung zurlickgesetzt werden sollke Ja

[T Buchass: Info wor Buchen - Forttahren Ja

Ja/Mensdbbrechen Fragen - < keine Eintrage vorhanden >

Alle markieren | [

K.eine markieren | | Markierung invertieren |

}(Markierte Einstellungen Loschen

Wabhlen Sie die betreffende Zeile aus, in diesem Fall die letzte Zeile: "Buchass: Info vor Buchen -
Fortfahren” wobei Buchass den Buchungsassistenten bezeichnet und markieren Sie diese Zeile (Hakerl

in das Rechteck):

}(Markierte Einztellungen Lozchen

Buchass: Info wor Buchen - Fortfahren AnschlieRend klicken Sie auf

Der Eintrag ist damit geléscht und diese Frage erscheint in Zukunft wieder auf allen Bildschirmen.
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Kontakt / Support
Comtech EDV-Organisations Gesellschaft m.b.H.
Zentrale: A-5524 Annaberg, Nr. 125

Tel.: +43 (0) 64 63/ 87 00.0
Fax: +43 (0) 64 63/ 87 00.99

E-Mail: info@comtech.at / Web: www.comtech.at
FN: 57800a, HG Salzburg / UID: ATU 34 58 35 09

Support: ERP- und CRM support@comtech.at
Support: FiBu fibu@comtech.at
Support: Hardware, LAN, Web technik@comtech.at
Webmaster webmaster@comtech.at
Einkauf einkauf@comtech.at
Vertrieb info@comtech.at
Geschaftsleitung office@comtech.at

Buchhaltung buchhaltung@comtech.at

© 2012 contech it solutions



Index

Index

- A -
Administration 56

Aktualisierung per Internet 74
Anpassen der Beleg/Projektdetails Anzeige 48

-B -

Belegkennzeichen drucken 71
Belegkopf-Kennzeichentabelle 17
Belegkopfworlagen 16
Buchung riicksetzen 30

-D -
Direktsprungliste 72
Druckmasken 58

" E -

Exportmoglichkeiten 66

-F -

Faworiten 20

Fawritenfelder 25

Fernwartung installieren 72
Formularénderung Beispiel 1 58
Formularanderung Beispiel 2 60
Formularanderung Beispiel 3 62
Formulartexte 66

-G -

Geschaftsfallabschluss riicksetzen 37

“H -

Hauptartikel aus geladenem Artikel erzeugen 51

Hauptartikel in Belegerfassung 55
Hauptartikel Preiswartung 54
Hauptartikelstamm - Ubersicht 49
Hauptartikelstamm aufbauen 53

Hauptartikelstamm aus Importdatei erzeugen 54

Hauptlieferant festlegen 51
Hauptzeilensystem 37

K -

Kontakt 76

L -

List&Label 58

-M -

Masken/Vorlagen 58
Masking 46

-0 -

Online Update durchfihren 74
-S-

Sachbearbeiter 47
Serienanderungen 67
Subartikel Einstellungen 51

Support 76
Systemmeldungen 74
-T -

Tabelleneinstellungen 4
Tabelleneinstellungen Felder 12

-U-

Ubergeordnete Bereiche 49
-V -

Verfugbarkeit 43

-7 -

Zutrittsberechtigungen 56

77

© 2012 contech it solutions




	Belegerfassung
	Menü
	Optionen
	Einstellungen
	Tabelleneinstellungen
	Tabelleneinstellung mögliche Felder

	Belegkopfvorlagen bearbeiten
	Belegkopf-Kennzeichentabelle
	Defaultwerte setzen
	Belege
	Geschäftsfälle

	Automatische Importeinstellungen konfigurieren



	Belegkopf
	Sonderfälle
	Anlage eines Favoriten
	Mögliche Favoritenfelder
	Buchung rücksetzen
	Geschäftsfallabschluss rücksetzen


	Hauptzeilensystem
	Konzept der Verfügbarkeit
	Administration
	Tabelleneinstellungen
	Sonderanpassungen (Masking)

	Sachbearbeiter Vorschlagswert
	Anpassen der Beleg/Projektdetails Anzeige


	Übergeordnete Bereiche
	Hauptartikelstamm
	Hauptlieferant festlegen
	Einstellungen bei den Artikeln
	Hauptartikel aus geladenem Artikel erzeugen
	Hauptartikelstamm automatisch aufbauen/aktualisieren
	Hauptartikelstamm aus Importdatei erzeugen
	Hauptartikel Preiswartung
	Hauptartikel in Belegerfassung

	Administration
	Zutrittsberechtigungen definieren
	Druckmasken: List&Label
	Prinzip Masken/Vorlagen
	Beispiel 1
	Beispiel 2
	Beispiel 3
	Exportmöglichkeiten

	Formulartexte ausdrucken
	Serienänderungen
	Belegkennzeichen drucken
	Fernwartung installieren
	Direktsprungliste
	Online Update durchführen

	Systemmeldungen

	Kontakt / Support

